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Bestellungen
auf die „T ho rne r Presse" m it dem „Jllustrir 
ten S onu tagsb la tt" fü r das V ir te fta h r  
April. M a i. Ju n i zum Preise von I.LV M l. 
nehmen an sämmtliche kaiserlichen Postämter, 
die Landdriefträger, unsere Ausgabestellen 
ni'd w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kathariuenstr. 1.

Rußlands Forderungen an Korea.
Die Londoner „T im es" meldet aus Sveul 

oom 29. d. M ts .: Bor einige» Tagen ver­
langte der russische Geschäftsträger Pawlofs 
in Formen, wie er sie ähnlich früher in 
Peking angewendet hatte, daß Korea der 
nsstschen Dampsschifffahrtsgescllschaft eine» 

neuen Platz fü r eine Kohlenniederlage oder 
andere Zwecke abtrete, welcher bei Oltkiuson- 
Point am westliche» Eingänge in den Hase» 
Mafainpo, »nd zwar diesen beherrschend, ge­
legen ist. Um einen Gegenanspruch Japans 
auf ein in der Nähe gelegenes Stück Land 
zu Verhind rn, verlangte Pawlofs Weiler, daß 
Korea an keine andere Macht!» irgend einer 
Form irgend einen Theil der Kojedo- oder 
Cargodv-Jnsel veränßrn dürfe. Ester»  
änderte Pawlofs in einer Audienz beim 
Kaiser aas Gründen, welche er nicht ange­
geben hat, die man aber vermuthet, seine u r­
sprüngliche Forderung und verlangte an 
Stelle Ollkinson-Point einen anderen Platz 
innerhalb der Grenzen des auf Masampobe 
znglichen Vertrages. Gegen dieses Verlangen 
wäre an sich nichts elnznw »den, gleichzeitig 
bestand Pawlofs aber auch darauf, daß kein 
Theil der Kojedo-Jnsel anderweitig veräußert 
werde» dürfe. Dieses Vorgehen Pawloffs 
zeige, daß Rußland eine Anwartschaft aus 
diese Insel beanspruche, die von hohem strate­
gischen Werthe sei. da sie die Straße nach 
Korea beherrsche nnd mittwegs zwischen 
Wladiwostock nnd P ort A rthu r liege. Dasselbe 
müsse in Japan, wo die russische P o litik  in 
Korea, wie sie von Pawlofs betrieben werde, 
m it wachsendem M ißtrauen betrachtet werde, 
nothwendigerweise Widerspruch hervorrufen.

Nach Meldung aus Jokohama behauptet 
^japanische P r ffe. das russische Geschwader 
»esinde sich noch in Chemulpo und begebe 
!'ch wahrscheinlich nach Masnmpo, um die 
russischen Forderungen zu erzwingen, und

Die goldenen Spitzen.
Roman vo» G. von le Fort.

- - - - - - - - - - - - - - - - -  <N achdr„ck v e rb o te n .)

(27. Fortsetzung.)
Es war an einem heißen Novembertage.
Fast brennend stand die Sonne am tief 

blauen Himmel, zahlreiche Spaziergänger be­
lebten die krowenacls Ä68 ^.UAlais in Nizza.

Raimund führte seine junge Frau lind be­
merkte m it Genugthnnng, die Bewunderung 
^ 'P a ssa n te n  auf Selma gerichtet, 
ivötttk^.. siegesgewiß, während ein
umspielt/' ^  hochmttthiger Zug ihren Mund 
leichter Svcm,»«. '" " k w ü rd ig ! Ein Ausdruck 
Gesicht, gerade ,^"ch aus ihrem rosigen 
d«° zu K L '  ? w ° - '

Plätschern »nd Aufschlage» d ir  Wellen am 
Meeresnser nnd dem Gesurre der Stimmen

Zierliche Französinnen trippelten i» hohen 
Hackenschuhen »eben geschmacklos gekleideten, 
breit auftretenden Engländerinnen, Russinnen 
und Deutschen, alle Nationen wandelten im 
Hunten G ew irr am O»ai auf lind ab.

Schon waren sie am Loulövsrä du miäi 
langsam hinunter gewandert, als Raimund 
sich aus einer Bank am Meere niederließ nnd 
sagte:

. „K ind, laß Nils ausruhen, die Hitze be- 
Ulttlmt mich förmlich! M ein an nordische 
Kühle gewöhnter Körper findet sich schlechter­
dings schwer in diesen jähen Klimawechsel. 
Außerdem lohnt es sich, dies herrliche Land- 
'chastsbild m it Andacht zn beschauen!"

glaubt, fa lls Korea nachgebe, daß Japan eine 
ähnliche Konzession an der koreanischen Küste 
verlangen werde.

Politische TageSschan.
Die „Köln. Bolkszeitnng", führendes O r­

gan der Zentrnmspartei schreibt z»r F l o t t e n -  
d e c k u n g s f r a g e :  „W ir  zweifeln nun
nicht mehr, daß diese Frage befriedigender- 
weise gelöst werde» w ird, weil auch die Re­
gierung von dem Ernst der Lage überzeugt 
ist." Von de» bisherigen Vorschlägen seien 
die Einführung eines Connoffementsstempels, 
die Verdoppelung des Lotteriestempels, eine 
wirksamere Ausgestaltung des Vörsen- 
stempels, die Steuer auf Saccharin, die E r­
höhung von Zollsätze» aus gewisse Luxus- 
sachen ganz unbedenklich.

Der Ausschuß des BnndeS der Land- 
wirthe hielt am 29. v. M>S. in Berlin  eine 
außerordentliche Sitzung ab, »m zu dem 
Entwnrs eines F  le  is  ch b e s ch au g es ehe s 
Stellung zn nehmen. Wie die „Deutsche 
Tageszeitung" erfährt, hat derselbe fast ein­
stimmig steh dahin ausgesprochen, daß es für 
die denische Landwirthschaft unmöglich sei, 
über die Beschlüsse der zweite» Lesung hin 
ausgehende Konzessionen zu machen.

Die offiziösen „Berliner Politischen Nach 
richten" schreiben: M it  dem 1. A p ril beginnt 
der letzte Akt in der Handwerksorganisation, 
die B ildung von H a n d w e r k s k a m m e r » .  
Die Termine siir die Errichtung dieser 
Kammer» sind bereits vielfach festgesetzt, und 
es ist anzunehmen, daß im Laufe des Früh 
jahres sich sämmtliche Kammern werde» 
konstituiern können. Dam it w ird  das Hand 
werk die Vertretung bekommen, welche Handel 
„nd Landwirthschaft schon seit langem be­
sitzen. Jedoch w ird die Organisation allein 
den Handwerkern wenig nützen, alles w ird 
darauf ankommen, welchen In h a lt  sie ih r 
selbst geben werden. Es kann nicht geleug­
net werden, daß die Handelskammern wie 
die Landwirthschaftskammern belebend auf 
ihre Bernfsgruppen gewirkt haben und noch 
immer wirken. Namentlich bei den Land- 
wirthschaftskammern, die vor einigen Jahren 
fü r die einzelnen Provinzen ins Leben ge­
rufen wurden, läßt sich dieser Vorgang ganz 
genau verfolgen. Die Landwirthschaft hat 
seit jener Zeit eine weit bessere Vertretung 
ihrer Interessen als früher, sie kommt auch

„So. gefällt es D ir  hier, mein Raim und?" 
lautete die liebenswürdige Frage Selmas. 
„G elt, Du bist m it der Thatsache ausgesöhnt, 
den W inter hier zu verleben? O Gott, wie 
schön ist doch die W e lt!"  stieß sie enthusiastisch 
hervor.

„Ich  bin schon ausgesöhnt, nun ich Dich 
beglückt und zufrieden weiß, mein Liebling," 
entgegnete er m it einem Ausdruck unbe­
grenzter Güte. „H at nun Dein schönheits- 
dürstendes H -rz", fuhr er fort, „sein Genüge 
gefunden und habe» sich die Träume.Deiner 
kühnen Phantasie verwirklicht?"

„J a  «nd nein!" versetzte Selma. „W ie 
kann man erträume», was man nie zuvor 
gesehen h a t! Aber alle meine Vorstellungen 
vom blühenden Süden sind durch diese W irk­
lichkeit weit, weit übertroffen. Jetzt komm' 
und laß' uns diese»» Felsen n,«gehen, es lockt 
mich, auch Nizza vo» jener Seite zu schauen."

Sie erhob sich und veranlaßte Raimund, 
ihre», Beispiel zn folgen.

Vor ihnen ragte die alte Schloß,uine m it 
ihren fallenden Kaskaden empor. Brausend 
brach sich das scha,„»gekrönte Meer a» den 
Felsen der konoützttks, — welch'überraschen­
des B ild , das sich ihnen bo t! Hingestreckt 
zu ihren Füßen lag der Hafen von Nizza, 
belebt durch Schiffe „nd Barken und bnntes 
Volksgetriebe.

Plötzliche Unruhe erfaßte Selma. Eine 
A r t von Beklemmung kroch ih r zum Herzen, 
sie blickte nm sich, kaum vermochte sie einen 
R uf der Ueberraschtmg zurückzuhalten.

Der unheimliche Reisegefährte stand neben 
ihr. V e rw irrt betrachtete sie die Erschein«»»«, 
die wie ein Geist vor ih r ansgetancht war,

im öffentlichen Leben viel mehr als in 
früheren Jahren zur Geltung. Wenn den 
Handwerkern daran liegt, ähnliche Vortheile 
vo» ihrer Vertretung zu erlangen, so werden 
sie aber nicht verabsäumen dürfen, auch in 
ähnlicher Meise wie der Handel und die 
Landwirthschaft in den Kammern zn arbeiten 
„nd sich bei diesen Arbeiten Rath und Unter­
stützung bei solche» Kreisen zu hole», welche 
dem Handel nnd der Landwirthschaft genützt 
haben. Wenn die Handwerker in ähnlicher 
Weise verfahren wie die Handeltreibenden 
und- Landwirthe, so werden ihnen die Hand­
werkskammern frommen können. Wählen sie 
aber die A rt der Arbeit, wie sie in manche» 
Jnnnngen bisher besteht, dann w ird  zwar 
ein neues Organ ins Leben gerufen sei», 
daß aber auch von ihm neue belebende 
Wirkungen ausgehe» werden, ist dann sehr 
zweifelhaft.

I n  der ersten b a d i s c h e n  Kammer er­
klärte Fincuizmiuister Buche,iberger bei der 
Berathung der Petition des Landesverbandes 
badischer Gewerbe-Vereine wegen der B e ­
s t e u e r u n g  d e r  W a a r e  „  h ä n s e  r, es 
sei zu erwägen, ob nicht durch Erhöhung der 
Progression bei der Einkommensteuer ein 
Ausgleich geschaffen werden könnte. Er 
werde aber niemals seine Hand dazu bieten, 
durch eine A r t Erdrosselungssteuer gegen 
unbequeme Konkurrenzgeschäfte vorzugehen 
und diese zu vernichten. I n  Frankreich habe 
sich übrigens gezeigt, daß, eine je stärke,e 
Belastung der Waarenhäuser durch die 
Steuer erfolge, desto mehr diese sich zn 
weiterer Vergrößerung des Unternehmens 
veranlaßt sehen. (Also läßt sich vo» E r­
drosselung doch nicht rede».)

Einer Meldung der Wiener „Neuen 
Freie» Presse" zufolge beschloß die ö s t e r ­
r e i c h i s c he  Regierung die zahlreiche» 
Klagen Industrieller über die Preissteigerung 
der Kohle» in einer Enquete prüfen z„ 
lassen.

Die Kämpfe in der i t a l i e n i s c h e n  
Depntirteukammer dürften eine« unerwarte­
ten Abschluß finden, indem das M inisterium 
und die Kammermehrheit übereingekommen 
zu sein scheinen, am Montag die Wieder­
wahl des von seinem Posten abgetretenen 
Abgeordneten Colombo znm Präsidenten 
durchzusetzen. M an hofft augenscheinlich, 
daß in der Zwischenzeit eine Beruhigung

nach der sie halb in Scheu, halb in Neugierde 
heimlich Umschau gehalten.

Ih re  Augen hingen fü r einen Augenblick 
ineinander, ohne daß Raimund das geringste 
bemerkt hatte.

Dann wechselte man verbindliche Be- 
griißttngsworte. „Gestatten Sie, gnädige 
Frau," schaltete der Fremde sich vor Selma 
verneigend ein, „mein Name ist Blumen." 
Nachdem schickte man sich an, den Weg zurück­
zugehen, den man gekommen war.

So angenehm Raimund von der neuen 
Bekanntschaft berührt war, so wenig Lust 
verspürte Selma, diese zu knltlviren. Die 
unergründlichen Augen des neue» Bekannten 
stießen sie ab, obgleich ihre Eitelkeit durch 
das sichtliche Wohlgefallen, was sie bei ihm 
erregte, sich geschmeichelt fühlte.

I n  heiterer Plauderei berichtete Herr von 
Blumen über das bunte Getriebe der Saison, 
über die mancherlei zweifelhaften Persönlich­
keiten in Nizza, über die interessanten Ereig­
nisse, kurz, er wußte die Phantasie der 
jungen Frau in lebhafter Weise zu beschäftige».

Es bebte alles in Selma. Sie wollte ge­
nießen. genießen! Heißes Begehre« hatte sie 
hergeführt, und jener fremde M ann zeigte ih r 
die Perspektive ins Land ihrer Träum e!

Ih re  Augen glühten in Erwartung der 
»»bekannten, verheißungsvoll geschilderten 
W e lt; sie wußte selber eine ungezwungene 
Konversation einzuleiten, um jeden etwa aus­
keimenden Verdacht ihres Mannes abzulenken. 
Raimund lauschte m it Staunen und Stolz.

Angelangt vor der Pension L ivo ir, in 
welcher Raimund Wohnung genommen, trennte

der Gemüther eintreten w ird, zumal die 
Durchsetzung der verschärften Geschäftsord­
nung wenigstens zur Zett ausgegeben zn 
sein scheint. Wahrscheinlich w ird die siir 
Montag anberaumte Präsidentenwahl zu 
scharfen Knndgebnngen seitens der M a jo ri­
tät führe».

Im  f r a n z ö s i s c h e n  M inisterrath am 
Freitag theilte der Kriegsminister G alliffet 
die Depeschen des Generals Grisot über die 
Besetzung von Jnrhar m it. Danach wurde 
der Platz nach voranfgegangeuer Beschießung 
und erbittertem Widerstände im S turm  ge­
nommen. Der Feind verlor etwa 600 Todte 
Gegen lOO Verwundete wurden von den 
Franzose» ausgesnnde»; viele hatte der Feind 
m it sich genommen. Der Verlust auf fran­
zösischer Seite beträgt 9 Todte und 38 Ver­
wundete, davon sind 2 Offiziere. Galliffet 
beauftragte den General Grisot, die Ex- 
peditivnskolouue zu ihrem Erfolge z>> beglück­
wünsche». — Blättermelduiigen zufolge glaubt 
man in Paris , daß die Besetzung vo»Jnrhar 
umfassende militärische Maßnahmen nothwen­
dig mache» werde. Ministerpräsident Waldeck- 
Nonssean hatte in dieser Beziehung Be­
sprechungen m it dem Gencralgonvernenr von 
Algerien Laserisöre und m it Flamand, dem 
Führer der Expedition, welche kürzlich Jnsa- 
lah besetzte.

I n  der Heereskonimission der französische» 
Dcpntirtenkammer erklärte der Kriegsminister 
Galliset, er sei der Ansicht, das Gesetz über 
die neuen Kapitulationen von M ilitä rs  muffe 
der Einführung der zweijährige» Dienstzeit 
vorangehen. — Der M inister des AuS- , 
wärtigen Delcassö legte in der Kammer eine» 6 
Gesetzentwurf vor betreffend die Genehmigung 
des zwischen Frankreich und Deutschland ab­
geschlossene» Vertrages, diirch welchen der 
Telephondienst zwischen de» beiden Ländern 
geregelt w ird.

Der Ansstand der Setzer in B r ü s s e l  
ist am Sonnabend beendet. Sämmtliche 
Zeitungen haben die Forderungen bewilligt.

Aus C h e r b o n r g ,  I .  A pril, w ird  ge­
meldet: Während der Probefahrt eines
»cnerbanten Torpedobootes platzte ei» Keffel- 
rohr. Fünf Leute erlitten schwere Brand­
wunde». Einer der Verletzten stürzte sich, von 
Schmerz getrieben, ins Wasser und ertrank. 
Zwei Mann starben alsbald.

man sich nnd verabredete für später eine Be­
gegnung bei der Musik.

M an Hatte bereits die fünfte Nummer 
am Musikpavillon befestigt, als Selma an 
der Seite ihres Mannes mittenhinei» in daS 
Menkchengewoge steuerte.

Eine elegante Toilette hob ihre schlanke 
F igur i» vortheilhafter Weise, ein kleiner 
Hut m it dunklen Rosen schmückte ih r 
glänzendes Haar nnd ein rosenrother Sonnen­
schirm, von der Sonne durchleuchtet, wett­
eiferte m it dem Rosenroth ihres jugendlichen 
Gesichtes, daß mancher Blick der schönen 
Franenerscheinung folgte. , .

Schmeichelnd wurden dre. Klänge der 
Musik durch die Luft getragen, nach deren 
Rhythmus Kinder umhersprangen und Damen 
in wiegendem Gange dahinschwebten.

Unmuthig schweiften Selmas Augen um­
her, noch immer waren sie nicht auf ihren 
neuen Bekannten gestoßen.

„Endlich," vernahm Selma, als sie auf 
einer Bank Platz genommen hatten. „Endlich 
entdecke ich die Herrschaften, denn so ange­
strengt ich auch gesucht, vermochte ich Sie 
nicht zn finden," m it diesen Worten ließ 
Herr vo» Blumen sich neben Selma nieder.

Blumen war sehr modern gekleidet 
Bügelfalte, langer Gehrock, dunkle Kravatte 
m it einem Brillantbonton, rothlcderne Hand­
schuhe, ein dicker Stock, auf dem jetzt seine 
beiden Hände ruhten. Aufgesetzter Schnurr- 
bart, blaffe Farbe, sengende Augen. Er 
plauderte m it Raimund und fix irte die junge 
Frau von der Seite.

„Ich  begreife so gut," sagte er zu diesem, 
„mit wie getheilten Gefühlen Sie dies Leben



Die spanische Kammer nahm am Sonn­
abend das Budget an.

Aus A t h e n  wird gemeldet, daß nach 
der Abstimmung deS Gesetzentwurfes be­
treffend die oberste Heeresleitung durch den 
Kronprinzen dieser sich Persönlich mit einem 
höheren preußischen, znm Generaistabschesder 
griechischen Armee ausersehenen Offizier in 
Verbindung gesetzt hat.

Nach einer Rentermeldnng aus W a s ­
h i n g t o n  erhielt der Sekretär des Acker- 
baudepartements nichtamtlich die Benach­
richtigung, die Türkei verbiete die Einfuhr 
amerikanischen Schweinefleisches. Im  Hinblick 
aus die verschwindend geringe Ausfuhr der 
Bereinigten Staaten nach der Türkei glaubt 
man in Washington diese Maßregel sei dem 
geheimen Einfluß einigerKontinentalmächte zu­
zuschreiben, deren Widerstand gegen die 
Forderung auf Zulassung von Fleischprodukten 
gestärkt werden könnte, wenn sie aus ein ähn­
liches durch sanitäre Erwägungen begründetes 
Vorgehen anderer Mächte hinweisen können.

Ueber die Zustände in V e n e z u e l a  be­
richtet der «Newhork Herold" aus Port 
Spain: Am 22. M ärz  hat ber Cmdad 
Bolivar ein heftiges Gefecht stattgefunden, 
bei dem die Aufständischen geschlagen wurden. 
Sie verloren 223 Todte nnd 80 Gefangene 
und außerdem große Mengen Waffen nnd 
Schießvorrat. Die Verluste der Regierungs­
truppen waren gering. Die Aufständische» 
sollen 1200 M ann stark auf dem Rückzüge in 
das Innere von Gnayana begriffen sein.

Ein Manifest der chi nes i schen  
Reformer ist der Londoner .D a ily  Preß 
mit der Bitte um Veröffentlichung zugegangen. 
Darin heißt e s : .E ine große Revolution 
gegen die Usurpation der Mandschus braut 
sich in China zusammen. Die Saat der 
Rebellion ist ansgestrent nnd trägt bereits 
Früchte. Von allen Provinzen fast und fast 
vo» allen fremden Ländern, in denen unsere 
Brüder wohne», haben w ir günstige Ant­
worten erhalten. DaS Zahr 1900 und die 
folgenden Jahre werde» einen großen Wechsel 
in Chma erleben, einen Wechsel, der, so 
hoffen w ir, den fremden Mächten willkommen 
und dem ausgedchnlen Osten von wohl­
thätigen Folgen sei» wird.

Als Gründungstag des A n st r a  l isch en 
Bundes ist der 24. M a i ausersehen; als 
erster Generalgonverneur wird der M arquis  
of Lorne genannt. Von den festländischen 
Kolonien hat sich Westanstralien gegen den 
E intritt in den Bnndesrath entschieden; die 
Gold^ezirke sind aber dafür, und gegenwärtig 
ist eitle lebhafte Bewegung im Gange, nach 
Selcher der ganze O s te n ^ M ,,

trennen und eine 
eigene Kolonre bilden wird.

Deutsches Reich.
B erlin . 31. M ärz  1900.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin besuchten Sonnabend Vormittag den 
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe, um ihn 
zu seinem 81. Geburtstage zn beglückwünschen. 
Die Kaiserin überreichte dem Fürsten einen 
Strauß herrlicher Rosen, während der Kalter 
schon vorher eine kostbare Mappe mit Nach­
bildungen der Prell',chen Wandgemälde im 
Halazzo Caffarelli zn Rom hatte senden

hier betrachten. Für einen M ann wie Sie, 
Herr Offen, der inmitten des praktischen 
Lebens steht, der in unserer nordische» Heimath 
is t wurzelt, muß dies oft an Mummenschanz 
erinnernde Getriebe fast abstoßend nnd unver­
ständlich wirken. Wenigstens erging es mir 
so. als ich zum erstenmal an der msäiterranöe 
sremd, einsam und innerlich zerfallen, zum 
M itthun in dieser kosmopolitischen Menschen- 
an'änsnng Vernrtheilt war." . . . .

.Verurtheilt?" fragte Selma mit leichtem 
Spott. .Solche Verurtheilttng, dünkt mich, 
'äßt sich ertragen!" .

.Keineswegs," versetzte Blumen reserviert, 
.denn in dem W ort —  U rth -il liegt eben 
m hr oder weniger eine Geschichte! —  Doch 
freilich, was wissen schöne Frauen, deren 
Lebenrpfad durch die lichten Anen führt, vom 
Elendsein!"

.D a s  trifft nicht immer zn, Baron," warf 
Selma ein. .Doch wohin verlieren w ir uns! 
— W ir find nicht ins Land der Sonne ge­
kommen, um vom Schatte» zu sprechen. 
Bitte, erzähle» Sie lieber von jenem blitzenden, 
meerumspülten Gebäude dort. das mein leb­
haftes Interesse heranssordert!"

Sein Blick folgte dem ihren, dann ent- 
gegnete e r :

.Auch jener Tempel dort hat ein merk­
würdiges Schicksal erfahren. Allerlei Ver­
hängnisse hatte er zn überstehen, bevor er 
fertig hergestellt w ar. Bankerott, ehe der 
Bau beendet, vom Feuer zerstört in der Nacht 
seiner Eröffnung! Nichtsdestoweniger haben 
Menschengeist und Spekulationt.rieb ihn 
vollendet. Zn seinen Hallen wird allen 
Musen und Dämonen zugleich geopfert."

iForffetzunq folgt.)

lassen. M ittags empfing der Kaiser den 
Bischof Anzer im Beisein der Staatssekretäre 
G raf Bülow und Admiral Tirpitz.

—  D er Kaiser wird am 25. A pril in  
Schlitz znr Auerhahnjagd-eintreffen.

—  Prinz Georg von Sachsen, der Bruder 
des Königs von Sachsen, ist Sonnabend 
Abend in Berlin eingetroffen.

—  Der Grotzherzog von Hessen ist zn 
einem kurzen Besuch des Prinzen und der 
Prinzessin Heinrich in Kiel eingetroffen.

—  Staatssekretär von Podbielski ist im 
Hotel du Parc in Lugano zu mehrwöchigem 
Aufenthalt abgestiegen.

—  Reichstagspräsident G raf Bavestrem 
begab sich nach Rom. wo seine Familie bereits 
weilt.

—  D er .Staatsanzeiger" veröffentlicht 
die Ernennungen des Geheimen Ober-Fiuanz- 
raths Havenstein znm Präsidenten der See 
Handlung nnd des Ober-Verwaltungsgerichts 
raths Jahr znm Senatspräsidenten des Ober- 
Berwaltungsgerichts. Dieser Tage war ge­
meldet. daß der wegen seiner Haltung in 
der Kanalvorlage znr Disposition gestellte 
Regierungspräsident von Jagow letztere 
Stellung erhalten hätte. Es beruhte dies 
offenbar auf einer Verwechselung. Herr von 
Jagow ist. wie mehrfach verlautet, zum 
Präsidenten der Zentralgenossenschaftskaffe 
ausersehen.

—  D er Oberzollinspektor Regiernngsrath 
Ueberschaer zu Eydtkuhnen ist als Ober-steuer­
inspektor nach Nordhause» versetzt und der 
Oberrevisor Pohl in Kattowitz zum Oberzoll- 
iuspektor in Eydtkuhnen beförrert worden.

—  Das HerrenhanSmitglied G raf Konrad 
von Finckenstein auf Schönberg in West 
Preußen ist im Alter von 8 0 Jahren verstorben.

—  Das Befinden des Abgeordneten 
Lieber war »ach der „Germania" am Fre i­
tag im allgemeinen durchaus befriedigend, 
sodaß nach der Ansicht der Aerzte in eini­
gen Tagen die Uebersiedelung nach Camberg 
erfolgen kann.

— Nach dem bei dem Zentralkomitee des 
deutschen Rothen Kreuzes eingegangenen 
jüngsten Bericht der ersten der deutschen 
Abordnungen in Südafrika entfaltete letztere 
eine außerordentlich segensreiche Thätigkeit; 
sie war aber auch während der letzten Kämpfe 
M itte  Februar in Zacobsdaal in großer 
Gefahr; durch die Zunahme der an sie ge­
stellten Ansprüche waren sie auch großen 
Anstrengungen ausgesetzt. Auf Wunsch des 
LordS Roberts ließ die eiiA>.ffHe'Kegiernng 
dem deutschen Zentralkomstee vom Rothen 
Kreuz den besondereii^Aank für die auch 
eüä'.stheü BklW lw bNrngeleistete Hilfe und 
wohlthätige Behandlung ausspreche». Wie 
es anderseits in einem Berichte aus P rä  
toria heißt, unterliegt es keinem Zweifel, 
und eS wird auch in den Zeitungen allge- 
mein anerkannt, daß die deutschen Ambu­
lanzen den besten Eindruck machen durch da« 
Benehmen der Mitglieder, durch ihre Ord­
nung nnd Schnelligkeit, womit sie ihre An­
ordnungen treffen. Nach Berichten der 
Aerzte aus JacobSdaal beobachtete das ge- 
sanimte freiwillige Pflegerpersonal während 
der schwersten Tage der Thätigkeit «ine 
musterhafte Haltung. Soviel im Zentral 
komitee bekannt ist. ist die erste Abordnung 
im Augenblicke noch in Zacobsdaal, die 
zweite in Bloemfontei» in Thätigkeit.

— Dem Geheimen OberregiernngS- nnd 
vortragenden Rath im Ministerium für 
Landwirthschaft, Domänen «nd Forsten 
Holle ist die inso'ge seiner Bestätigung als 
Landeshauptmann der Provinz Westfalen 
nachgesuchte Entlassung auS dem unmittel 
bar«, Staat-dienste, «nler Belastung seines 
bisherigen Titels als Geheimer Ober- 
regiernngsrakh nnd des Ranges als Rath  
2. K asse, sowie n»t r Verleihung des 
Rothen Adlerordens 2. Klasse mit Eichenlaub 
ertheilt worden.

—  Ein Ausruf mit zahlreichen Unterschriften, 
darunter die des Reichskanzlers Fürsten 
zu Hohenlohe. der StaatSmiuister D r. 
v. M iquel nnd von Thielen, des Staats­
sekretärs v. Podbielski und des StaatSmi- 
nisters Delbrück, ladet die Berliner Bürger- 
schaft zu Beiträgen für eine in der Umgebung 
der Neichshanptstadt zu errichtende Bis- 
marcksänle ein.

—  Wie der Berliner.Lokal-Anz." meldet, 
wird die Frage der B e s c h r ä n k  n n g d e r  
F r e i z ü g i g k e i t  an maßgebenden Stellen 
zur Zeit von neuem erwogen.

—  Pros. Ancker ans Gießen erklärt, daß 
ein dritter Band der Bismarck'schen .G e ­
danken nnd Erinnerungen" existire und von 
Bismarcks Entlassung handele. Die heutige Ge­
neration würde jedoch sein Erscheinen nicht 
mehr erleben.

—  Württemberg hat sich bereit erklärt, 
auf eigene Postmarken zu verzichten, falls 
eine Einignng über die Abrechnung mit der 
deutschen Neichspostverwaltung erzielt werden 
kann. B is  jetzt ist eine solche Einigung noch 
nicht erfolgt.

—  D er Verlagsbuchhändler D r. Parey, 
Inhaber der bekannten Verlagsbuchhandlung 
für Landwirthschaft, Gartenbau und Forst­
wesen P au l Parey, ist gestern hier gestorben.

—  Der sozialdemokratische Reichstagsab­
geordnete Karl Oertel ist, wie aus München 
gemeldet w ird, irrsinnig geworden.

Schwerin i. M . ,  29. M ärz . D er Groß­
herzog von Mecklenburg-Schwerin bestand 
gestern in Dresden, wo er das Vitzthumsche 
Gymnasium besuchte, vor einer besonderen 
Prüfungskommission die Maturitätsprüfung. 
Der Herzog-Regent wohnte der Prüfung bei.

Bremen, 31. M ärz. Heute M ittag  er­
folgte hierselbst die feierliche Grundstein­
legung des neuen Monumentalbaues der 
Bremer Baumwollenbörse.

Bremen, 1. April. Von S r . Majestät dem 
Kaiser ging dem Oberbandirektor Franzins, 
dem Schöpfer der Unterweser-Korrektion, zu 
seinen» heutigen 25 jährigen Dienstjubilänm 
ein Glückwunschtelegramm zu. Auch sonst 
wurden dem Jubilar von Behörden, Kor­
porationen und Privaten reiche Ehrungen zn 
theil.

Kiel, 30. M ärz . Gegen Pastor Petersen in dem 
überwiegend dänisch gesinnten Greuzort Oxen- 
vadt ist das Disziplinarverfahren eingeleitet 
worden. E r  ist vorläufig seines Amtes ent­
setzt.

Kiel, 31. M ärz . Se. Königliche Hoheit 
Prinz Heinrich ist in Begleitung seines Ad­
jutanten, Korvetten-Kapitäns v. Mitziehen, 
heute Nachmittag auf Einladung d es .N ord ­
deutschen Regatta-Vereins" nach Hamburg 
gereist.

Stuttgart. 1. April. Der Kultusminister 
D r. v. Sarwey ist heute infolge eines Schlag- 
ansalles gestorben.________________________

Ausland.
London, 31. M ärz . Die Königin von 

Schweden traf hier ein.
Sandringham. 31. M ärz. Die Herzogin 

von Jork wurde heute von einem Prinzen 
entbunden. (Die Herzogin M ary  von Jork 
ist eine geborene Fürstin von Teck, seit dem 
6. J u li 1893 mit Herzog Georg von Uork 
vermählt, dem ältesten Sohne des Prinzen 
von Wales. Ans der Ehe des Herzogs vo» 
Aork entstammen bereits drei Kinder, zwei 
Prinzen und eine Prinzessin.

Petersburg, 1. April. Anläßlich des 
heutigen Geburtstages des deutschen B ot­
schafters Fürsten Nadolin traf heute früh 
ei« werthvolles Geschenk S r . Majestät des 
deutschen Kaisers ei». Ferner sandte Se. 
Majestät der deutsche Kaiser dein Fürsten 
Radolln ein überaus gnädiges Glückwunsch­
telegramm nnd verlieh dem Botschafter znr 
Belohnung sür seine treuen Dienste das 
Kreuz der Groß-Komthnre des königlichen 
HausordenS von Hohenzollern, zugleich die 
Hoffnung aussprechend, daß der Fürst dasselbe 
noch lange in Ehren tragen möge.

Der Krieg in  Südafrika.
I n  Südafrika bricht »«» der W inter 

herein der sich auf den Hochebenen des 
Oranjefrristaates «nd der Transvaal-Republik 
recht unangenehm fühlbar z« machen pflegt; 
für die Operationen der Engländer, denen 
schon jetzt das Pserdematerial auszugehen 
scheint, ganz zu schweigen von den Menschen- 
verlnsteu durch Kämpfe nnd Krankheiten, find 
somit recht schlechte Aussichten. Umsomrhr, 
als die Buren die Bedrohnng der rechten 
Flanke Lord Roberts keineswegs ausgegeben 
haben» sondern ihre Position im Südosten 
des OraujefrristaateL m it Energie Wetter­
hütten. Wie aus Masern telegraphirt wird. 
find die Burentrnppen, die Platberg 
bei Ladybrand besetzt haben, neuer­
dings verstärkt worden. Infolgedessen 
habe» die englische» Behörden in Basutoland 
ihre Absicht, Lord Roberts direkt zu unter­
stütze», noch nicht ausführen können. Die 
Regiernngvvn Basntolanühat über 1000 Arbei 
ter jü r die Militärbehörden in Bloemfontei« 
gesammelt, doch wird der britische Resident 
in Vaintolan^, so wird engiischerseitS ge- 
meldet, den Arbeiter« nicht gestatten, sich 
auf den Weg -n machen, solange sie Gefahr 
lausen, zwischen die beiden sich bekämpfenden 
Heere zu gerathen.

Die Todtenfeier für den verstorbenen 
Oberfeldhern der vereinigten Burenstreit- 
kräste, General P iet Zonbert, hat sich zn 
einen» nationalen Trauerakt gestaltet, bei 
dem zugleich das unerschütterliche Vertrauen 
der Buren auf den schließlichen Sieg ihrer 
gerechte» Sache erneut zmn Ausdruck ge­
kommen ist. Nach einem Telegramm aus 
Prätoria  war Jouberts am Donnerstag 
dort gefeiertes Leichenbegängniß die im- 
ponirendste Nationalseier, die Prätoria je 
gesehen hat. Mindestens 10000 Menschen 
bildeten in den Straßen Spalier, als der 
Leicheuzug vorüberging. Derselbe gewährte 
ein eindrucksvolles militärisches Schauspiel, 
und das Verhalten des Volkes zeugte von 
tiefer Theilnahme. Hunderte von Vlnmen- 
iprnden bedeckte« die Bahre, darunter be­

sonders schöne vo» den Präsidenten Krüger 
nnd Steijn , auch die gefangenen britischen 
Offiziere nnd die auswärtigen Kriegskorre- 
spondenten auf der Burenseite hatten pracht­
volle Kränze gespendet. Nach einem er­
greifenden Gottesdienste in der Kirche wurde 
der Sarg  «ach dem Bahnhöfe gebracht, von 
wo er auf der Bahn nach Rnstfontein, in 
dessen Nähe die Besitzung Jonberts liegt, 
ging. Auf dem Bahnhöfe hielt Präsident 
Krüger eine packende Ansprache, die znm 
größten Theil einen» Nachruf für den todten 
General gewidmet war, aber auch auf den 
Krieg und die Aussichten der Buren Bezug 
iiahm. Der Präsident erklärte emphatisch, 
die Buren seien entschlossen, den Kampf für 
die Freiheit der Republiken fortzusetzen, 
wobei Gott in dunkler Stunde stets Hilfe 
gebracht habe. So sei er auch jetzt über­
zeugt, daß ein lichter Ansgang ans ihrer 
Trübsal nahe sei. Im  Laufe der Rede 
kündete er auch an, daß General Louis 
Botha Jouberts Nachfolger als General- 
kou,Mandant der Buren-Armee sein werde. 
Die ganze Szene war außerordentlich imposant 
nnd eindrucksvoll.

Ueber das Vorpostengefecht im Süden 
von Brandfort. beim Karee-Siding-Bahnhof, 
das den Engländern so schwere Verluste 
brachte, wird noch aus Bloemsontein tele- 
gravhirt: Der Bnrenkonimandenr inKroon« 
stad hatte 6000 M ann abgeschickt, um 
Brandfort zu besetzen. Diese hielten eine 
Hügelkette, sechs Meilen vo» der Bahnbrücke 
am Modderflnffe, besetzt. Der englische Ag- 
griff bezweckte, sie zu vertreiben und die 
Straße nach Brandfort zu eröffnen. Die  
Bure» wurden schließlich in der Flanke um­
gangen. Die Bnreukolonne in Brnndfort 
wagte es nicht. Verstärkn»««! nach dem 
Karee-Siding-Bahnhofe zu schicken, nnd die 
geringe Anzahl Buren, welche die Kovjes 
drei Stunden laug m it einem Geschütz hart­
näckig gegen die englische Uebermacht ver­
theidigte, zog sich endlich wohlgeordnet nach 
Kcep Spruit. acht englische Meilen süd­
lich von Brandfort, zurück.

Den auswärtigen Konsul» in Prätoria  
ist eine M ittheilung amtlich zugestellt 
worden» dahingehend, daß die Regierung die 
Zerstörung der Goldniinen weder in Aussicht 
genommen, noch auch einen derartigen Ent­
schluß gesagt hat.

Der Herzog von Norfolk schiffte sich am 
Sonnabend in Southanipton nach Südafrika 
ei«. Die Volksmenge brachte ihn» lebhafte 
Ovationen dar.

E i«  Reuter-Telegramm auS Barkly 
West berichtet, daß die Buren in diesem 
Distrikt noch immer thätig sind. S ie haben 
bei Boctsap ein Lager errichtet, ebenso in 
der Nähe von Windsorton bei Rooidam 
nnd Collittberg-Fari». Eine Abtheilung von 
20V M ann hat ain Dienstag auf dem Wege 
nach Boeffnp Koopmanssoiitein pafsirt.

Den» .Reuter'schen Bureau" sind von 
dem Kriegsschauplätze noch folgende neueste 
Meldungen zugegangen:

Bloemsontein, 30. M ärz . Ein Meldereiter 
aus Kimberley berichtet, eine Burenstreitmacht 
lagere in der Nähe von dem ehemaligen 
Lager Crouje's bei Paardeberg. Heruin- 
schweifeude Abtheilungen suchten die Gehöfte 
in der Nachbarschaft heim und versuchten 
Pferde einznfangen, welche wegen schlechter 
Kondition vo» den Engländern auf dem 
freien Felde laufen gelaffe» wurden. —  Lord 
Roberts sandte ein Telegramm au den Peäst- 
denie» Krüger, in welchem er anläßlich deS 
Todes Jouberts sei» Beileid ansspricht und 
die ritterliche Haltung nnd den Persönlichen 
M uth  des Verstorbenen rühmend hervor­
hebt.

Kapstadt, 1. April. Ein Armeebesehl er­
klärt die Bezeichnung, .Freistaareisenbahnen" 
für erloschen nnd emetzt durch die Bezeich­
nung : .Neichsmilitärstahn".

Kronstadt, 30. M ärz . Wie gemeldet Wird, 
habe General SmmS gestern die Engländer 
bei Mafelkop südlich von Brandfort in ein 
Gefecht verwickelt und dieselben sechs Stunden 
lang in Schach gehalten. D ie Buren hätten 
sehr gut gefochten. Die Verluste seien unbe­
kannt.

Masern, 30. M ärz. Präsident Steijn  
soll, »vie berichtet w ird, sich nach Ladyjmith 
begeben haben, »im die Buren anzuspornen 
zn erneute»« Widerstände. Eine Anzahl von 
Ausrufe» und ähnlichen Kundgebungen der 
Buren sind im Umlauf.

Nach einer Depesche der Londoner Abend­
blätter aus Kapstadt wären die Vorbereitungen 
zum Vormarjche Roberts so weit gefördert, 
daß dieser nächste Woche beginnen dürfte. AnS 
Prätoria wird geineldet, daß demuächst der 
Nachfolger Jouberts als Vizepräsident der 
Republik gewählt werden wird. Einem 
Telegramm aus Warremon zufolge ist dort 
den ganzen Freitag über gekäwpft worden.

Eine Depesche des Feldmarschalls Lord 
Roberts aus Bloemsontein vom 30. M ä rz  
Abends besagt: Hier eingegangene Berichte 
deuten darauf hin, daß der Feind Brandfort



verläßt und in nördlicher Richtung zieht. 
Die Verluste bei dem gestrigen Gefechte sind 
zahlreicher, als zuerst gemeldet wurde: es 
find 2 Offiziere todt und 8 verwundet ; von 
den Mannschaften sind 10 oder 19 (die De­
pesche ist hier unklar) todt und 159 ver­
wundet, während 3 vermißt werden.

Provinzialnachrtchten.

»Sk'KÄ'wV
und 3356 Mk. Ausgabe nach. Unter den Einnahmen 
befinden sich 2o18 Mk. Beiträge und 356 Mk. Ein­
trittsgelder. unter den Ausgaben 752 Mk. Arzt 
und Arzeneikosten, 8t8 Mk. Kranken- und Sterbe­
gelder. 420 Mk. Anstaltskosten. 413 Mk. Ver- 
waltnngskosten. Der nn> 900 Mk. vermehrte Re­
servefonds beträgt 2479 Mk.. das Gesanunt- 
verinögen 2631 Mk. — Herr Gutsbesitzer Lewin- 
Lisscwo hat den Schule» in Gollnb u. Schloß 
Golan je 2 werthvolle Büsten des Kaisers u. der 
Kaiserin geschenkt.  ̂ c»

Briesen, 30 März. (Verschiedenes.) Der Pro 
vinzialausschuß hat die Kosten für den Bau der 
den hiesigen Kreis in Länge von 11 Kilometer 
durchschneidenden normalspurigcn KlembahiiCulm 
see-Melno und dementsprechend auch das Grund 
kapital für die zu bildende Kler»bahu-Aktlenaesell 
schaft auf 2185000 Mk. festgesetzt. Die Provinz 
betheiligt sich an dem Unternehmen mit 437 000 
Mk.. welche in Aktien in gleichem Nennwerthe 
übergewiesen werden sollen. — Zur Förderung des 
Obstbaues hat die Landwirthschaftskammer dem 
hiesigen landwirthschaftliche» Kreisverein 70 edle 
Obstbänmchen aus der Banmschnle in Marren- 
werder behufs Bertheilnng an Kleinbesitzer »nd 
Lehrer überwiesen. — Die elektrische Stadtbahn 
hat im Monat Februar bei 2446 Mk. Einnahme 
«nd 1085 M. Ausgabe einen Ueberschuß von 1461 
Mk. erzielt. — Die Bilanz der im Jahre 1897 zur 
Stärkung des Dentschtkmms gegründeten hiesigen 
AE""iShans Gesellschaft weist ein Vermögen von 
61976 Mk. m Grundstücken. Utensilien und Baar- 
bestand nach. Diesem Vermögen stehen 43000 
Mk. Schulden gegenüber. Die Geschästsantheile 
der Mitglieder betragen 9500 Mk.. der Reserve- 
fonds 2409 Mk.. der Extra-Reservefonds 6750 Mk.. 
die von dem Vereinshauspächter zn zahlende 
Jahrespacht 2700 Mk- Für Neu- und Reparatur- 
bauten sind im vergangenen Jahre 10377 Mk. 
verausgabt. Eine Dividende (und zwar in Höhe 
von 4 Prozent) soll nur derjenigen Mitgliedern, 
deren Guthaben 100 Mk. übersteigen, für die 
Mehrbeträge gezahlt werden. — Der Herr Land­
rath macht bekannt, daß die Kaufleute F Moses 
Von hier und Friedländer ans Schnlitz die Ge­
nehmigung des Kreisansfchttsfes zu der von ihnen 
beabsichtigten Anftheilnng des Gutes Prussh in 
eine Kolonie nicht eingeholt haben. Die etwaigen 
Parzellenkauscr werden daher die Erlaubniß zur 
Erbauung von Wohngebänden in Prussh nicht er­
halten. solange der Koloniegenehmigung Hindi"' 
msse entgegenstehen.

e Bliesen. 1. April. (8„m Buu der Kleinbahn 
Cnlmscc-Melno.) Die zuständigen Herren Mi- 
mster haben beschlossen, den Ban einer voll- 
kpnrlgen Kleinbahn von Cnlmsee nach Melno in 
^ W ? rs e  zu nnterftntzen, daß der S t a a t  sich 
mit 4V P r o z e n t  des Grundkapitals an dem für 

-u gründenden Aktienunternehmen 
^  mid Provinz übernehmen dem-

Bnesen. 1 April. (Als Prämie) ist den kauf- 
mann,schei, Fortbildungsschülern Amelnng n»d
L ^arlin sk i ,e ei» Werk handeswifseuschaftlichen 
Jubalts »bergebe» worden.

8 Sulmsre. 29. März. (Feuer.) Dnrch Fener- 
n,ü»ale wurde dre hiesige Einwohnerschaft heute 
Abend b Nhr erschreckt. Ei» Zimmer im dritten 
Stockwerk des früher Brzhski'schen HanseS in der 
Schnhmacherstraße stand in Flammen. Den so- 
wvt hlnziigeeilten Feuerwehren gelang «s aber. 
das Feuer sogleich zu löschen.
.- . .U  (Das 25 jährige Jnbi
l?(>m) ^ städtischer Lehrer feierte heute Herr
Kbiikeü Kollegen von den Stadt­schulen brachten ihm mittags ei» Ständchen. Im  
Namen derselben überreichte Herr Hanptlehrer 
Nawrotzkl em werthvolles Angebinde. Herr Bud- 
zhiisk, «st. wie schon eiwähnt. von Dirnstiahren 
bas älteste Mitglied der städtischen Lehrerkollegien. 
Der Jubilar erfreut sich hier allgemeine» Achtung 
und Liebe.

A Eulmsee. 1. April. (Staatseinkoinmei'sten.kr. 
Zwaiigsinnnng der Bäcker.) Das Staatsem- 
komnieiikmersoll der hiesigen Stadt beträgt pro 
1900 39150 Mark. die aufzubringende Ergän- 
rungsstener 2548,80 Mark. — Wie mir hören, sind 
die Mitglieder der hiesigen Bäckeriunnng nicht 
geneigt, ans Einrichtung einer Zwangsinmingzu be- 
barre».dasieallzngroßkBerpflicht»ilgen übernehmen 
müssen, sie wollen sich vielmehr jetzt einer anderen 
Jiiming (wohl der Tboriier) anschließen.

Strasburg. 30. MS>z. (Wegen einfachen 
Bankerutt« und Gläubige, begünstignng) ist am 

von der Strafkammer in Strasbm g 
5» kea,» «.^vnfmanii StaniSlans von Swinarski 
Er hatte Gefängniß verurtheilt worden
welches B.'sche Elsengeschäft in Straöbnrg. 
ISOOO Mark von 40000 Mark hatte, für
halt««. Als e„. konnte es aber nicht
Vermöge» eröffne» ^"'knrsverfahren über sein 
heraus, daß die Blich???.«' '"ar. stellte -S sich 
waren und daß in, » O r  unordentlich geführt 
bis -» 1000 Mark Additioi,-fehler
war aNS den Büchern „ich" " ';. G.ne Uebersicht
vor der K o n k u r s e . ö f f n , Kurz
der Firma D. ». Snhi, in Thor»,
Geschäfts- und Wechselverkehr stank? Z»e 
Waggon Waaren, die er schon gekauft hatt"  
zurückgesandt. Die Firma verinnthete Konkurs' 
nahm aber die Waaren vorläufig in Verwahr«!,«,' 
Als dann das Konkursverfahren bald daraus er- 
öffnet winde, stellte sie die Waare» der Konkurs­
masse zur Verfügung. Das Gericht hat ange- 
nonime». daß der Angeklagte die Firma und in- 
direkt seine Verwandten begünstigen wollte. 
Auf die Revision des Angeklagte» hob das Reichs­
gericht das Urtheil aus »nd verwies die Sache 
an die Strafkammer zurück Es sei, so wurde 
ausgeführt, nicht geprüft morde», ob die Ueber« 
lendnng der Waaren eine Sicherstellnng wegen 
einer Wechselfordernng gewesen sei. Auch , sei 
nicht festgestellt, daß die Firma die Waaren wirk­

lich angenommen habe. da es im Urtheilt nur 
heiße, sie habe sie „auf Lager genommen"

Danzig, 30. März. (Der kommandirende General 
des 17. Armeekorps Herr v. Lentze) hat heute den 
Korrespondenten eines Provinzialblattes em­
pfangen und soll in der Unterredung geäußert 
laben: Se. Majestät hat mein Abschiedsgesuch, 
das ich ans rein persönliche» Gründen eingereicht 
habe — ich war rnhebedürstig — abgelehnt. Ich 
erwarte noch ein Schreibe» S r. Majestät nnd 
habe eigentlich den Bescheid schon gestern er­
wartet. Jedenfalls bleibe ich jetzt hier. _____

Der Konitzer Mord.
Die B e l o h n u n g  für Ermittelung des M ör­

ders des nnglücklichen Winter ist jetzt auf 6700 Mk. 
e r h ö h t  worden. Davon erhalten auch diejenigen 
eine Belohnung, die dnrch Ansstndnng der noch 
fehlenden Leicheutheile (des Kopses und verschie- 
dener Gliedmaßen) die Ermittelungen fördern 
Trotzdem jetzt »loch ein dritter Kriminaibeamter 
aus Berlin in Kouitz eingetroffen ist. sind die an­
gestrengtesten Nachforschungen immer noch er- 
gebnißtoS geblieben. Das „Konitzer Tagebl." be 
merkt resignirt: Man beginnt jetzt schon zn
zweifeln, daß überhaupt Licht in die mysteriöse 
Angelegenheit kommen wird. Die verschiedensten 
Verhöre wurden, leider immer noch ersolglos, vor­
genommen " — Daß trotz aller Vernehmungen und 
fortgesetzten Hanssnchungen bis jetzt nicht die 
geringste Spur ausgefnnden werden konnte, mag 
wohl darin seinen Grund habe», daß der Thäter 
eben mittlerweile Zeit gehabt hat. alle Spuren» 
die ihn etwa noch hätten verrathe» könne», z« 
verwische». Wir erinnern z. B. daran, daß mit 
dem höchsten Grade von Wahrscheinlichkeit noch 
in der Nacht zum Donnerstag (Dienstag wurde die 
Leiche gefunden) der Thäter vollständig unbeobachtet 
den in Packpapier gewickelten Arm dnrch die 
Stadt bis znm evangelischen Friedhos trage» 
nnd dort durch das Gitter schiebe» konnte, ohne 
daß ein Sicherheitswächter überhaupt davon 
etwas gewahr wurde, und daß erst nach der Auf­
findung des Armes die städtischen Behörden eine 
verstärkte Beleuchtung und verschärfte Bewachung 
der Straßen znr Nachtzeit anordneten. Die an­
fänglich ausgesetzte Belohnung von 200 Mk. hat 
viel zu spät ihre Erhöhung erfahren, die Herbei- 
berufnng gewiegter Geheimpolizisten mußte sofort 
zur That gemacht werden und nicht erst nach Ab­
lauf von 2'/, Wochen, nnd eine werthvolle Unter­
stützung hatte die Untersuchung gefnnden. wen», 
wie ein Berliner B latt sehr richtig hervorhebt, 
die Untersuchnngsbehörde das Bild des Ermor­
deten (etwa dnrch Abbildung in der Zeitung 
öffentlich verbreitet hätte, da unter vierhundert 
Gymnasiasten die Bevölkerung nicht jeden einzelne» 
kennen kann. resp. der Bekanntenkreis des einzel- 
»e» Gymnasiasten doch immer nur eine» be­
schränkten Umfang hat Die Langsamkeit des 
BerwaltnngsapparateS hat sich in allen diesen 
Dingen nicht gerade Vortheilhaft ansgezelchnet. 
Und doch war es von vornherein abzusehen, welche 
Bedentnng diese Angelegenheit gewinnen würde.

Die ievioe -»arm- E-chüynng der ausgesetzten 
Dciognung läßt darauf schließen,daß von privater 
Seite der Untersuchnngsbehörde Gelder znr Ver­
fügung gestellt worden sind — es wird in Konitz 
viel davon geredet, daß die jüdische Bevölkenmg 
große Grldopfer bringen will. um über die pe- 
heimnißvoUe That Licht zn verbreiten — dres 
Vorgebe» ist als ein guter Entschluß zu bezeichne», 
der zwar etwas spät kommt, aber doch den An­
sporn zn den äußersten Anstrengnngen zur Auf­
hellung der Thatnmstände ve» stärken wird. Es 
ist möglich, daß jetzt noch damit etwas erreicht 
wird.

Die S tadt Konitz wird jetzt mit antisemitischen 
Zeitungen, die Artikel über die Mordaffaire ent­
halten. förmlich überschwemmt. Wie der „Danz. 
Zta " mitgetheilt wird, ist auch ein a»S Berlin 
entsandter antisemitischer Agitator dort einge­
troffen. Aber auch der Verleger der in ihrer poli­
tischen Gesinnung bekannten „Danz. Zlg." traf i» 
Konitz ein. um mit dem dortigen Rabbiner z» 
konkerire». «nd auch die jüdische Bevölkerung ver­
theilt jetzt gleichfalls Flugschriften, in denen der 
mosaische BlutritnS geleugnet und als albernes 
Märchen hing-strllt w,rd. Man beruft sich be­
sonders aus die von dem Berliner Uulversttäts- 
profeffor Dr. theol. Hermann L. Strack verfaßte 
Broschüre: „das Blnt im Glaubn, und «ber- 
ll'anben der Menschheit'' Zeitungen wie der 
„Gesellige welche die Wahrscheinlichkeit einer 
rituellen Mordthat von vornherein beftreiten. er­
halten ans ihre.,. Leserkreise Zuschriften, in denen 
sie als „Jndenblatter gekennzeichnet werden »nd 
l» wenig, menschenfreundlicher Absicht den Redak- 
tenre" ein gleiches Loos wie dem Ernst Winter 
gewünscht wird. I n  solchen Zuschriften kommt 
d e Wirkung der gehe,mnißvoNe» Mordthat a«f 
d.e Gemüther znm Ausdruck. Die Anfregnng 
über den Mord ist nicht nur in der Stadt, sonder» 
auch ans dem Lande, namentlich „nter dem weib­
liche» Geschlecht sehr groß. Es herrscht die An­
sicht, daß sich der oder dre Mörder im umliegenden 
Walde versicckt aushallen. Ohne männliche Be­
gleitung »vage» es die Frone» nicht, nach der 
Stadt zu gehe», wo sie sonst Butter. Eier. Ge- 
flügel zu Markte bringen Infolgedessen sind 
diese Artikel auch sehr m. Preise gestiegen Zu 
bedauern ist. daß sich die beiden jungen Leute, 
man vermnthet. daß es Gymnasiasten waren, 
welche am Sonntag der Mordthat mit Winter 
zusammen gesehen sind. sich nicht melden. Die 
Bolksstimniiing macht sich den jüdischen Geschäfts­
leuten fühlbar, indem ma» bei ihnen jetzt wenig 
kaust. Einer der jüdische» Kanflente äußerte aber: 
„Nn es wird schon wieder „wie" werden. Wenn 
Alles vorbei ist, kommen sie doch wieder zn uns 
arlanfeu"

Operette „Gasparonr" von Millöcker zur Aus­
führung, Dienstag Abend wird die Operetten- 
Novität „Mam'zelle Nitouche" gegeben.

— ( S p e z i a l i t ä t e n v o r f t e l l u n g e n  i m  
B i k t o r i a t h e a t e r . )  Ein dreitägiges Gastspiel 
wurde gestern im Viktoratheater von einem Spe- 
zialitäten-Ensemble eröffnet. Die Leistungen ent» 
»rächen durchaus den vorherigen Ankündigungen 

und waren durchweg als erstklassig zu bezeichnen. 
Dies gilt sowohl von der fesche» Soubrette Claire 
Clairon, als auch den blitzsauberen Oberbayeri- 
schenJodlerimien GeschwisterGillis, der mit ganz 
neuen überraschende» Tricks anfwartrndenConstan- 
zeskitrnppe. dem sowie jugendlichen Kraftgladiator 
Rollon, der durch seine Armmnskeln eine 
um diesen gelegten Kettenring sprengt und, in den 
Schweberingen mit dem Kopf nach unten hangend

Schützenverein bestehen kann, der feinen eigenen 
Stand besitzt und von niemandem abhängt l 

Mehrere Mitglieder
__________________ des SchützenvereinS Mocker.

Mannigfaltiges.
(D i e U n t e r s c h l a g u n g s a f f a i r e  in F la to w .) 

Der Kriegerverein in F l a t o w  beschloß in der 
Generalversammlung am 28. v. M ts. die Aus­
stoßung des bisherigen Vorsitzende» Herrn Rechts» 
anwalts «nd Notars Dr. Willntzki aus dem 
Verein. Dr. Willntzki, der im Feldznge 1870j71 
das eiserne Krenz erworben, hatte dem Vereine 
brieflich angezeigt, daß er den Vorsitz niederlege. 
Zum Vorsitzenden wurde der bisherige stellver­
tretende Vorsitzende Herr Amtsrichter Däuicke 
und zn dessen Vertreter der Kreisansschnßiekretär 
Zwieg gewählt. 20 Jahre wohnte Dr. Willntzki 
in Flatow. Es gab kein Ehrenamt, das ihm 
nicht anvertraut war. E r führte ein vornehmes 
Hans. Jetzt hat sich herausgestellt, daß er seit 
Jahren Unterschlagungen „nd Veruntreuungen 
auf dem Gewissen hatte. Wittwen „»!> Walken 
v rlieren ihre Nvthgrvschc». Die Passiva sollen 
die Summe von nahe 200000 Mk. erreichen, wäh­
rend die Aktiva kaum 33000 Mk. betragen solle». 
Gegen Dr. Willntzki ist längst ein Sastbefehl er­
lassen worden, der aber bis jetzt Wege» Krankheit 
des Angeklagten nicht ansgesnhrt weiden konnte.

ein Trapezmit einemsitzenden^erw^isenen^^aime

Gesangs- und Tanzhumorist Sllois Schwarz, der 
einem zweite« urkomischen Bendix gleich, das 
Publikum durch seinen grotesken, nie versiegenden 
Humor in fortwährender Spannung hält. wurde 
besonders stürmisch ausgezeichnet.

— ( Ve r s t ä r kung  d e r  P o l i z e i b e a m t e n . )
M it deut 1. April sind bei der hiesige» Polizeiver- 
waltnng die nengeschaffenen Stellen eines Polizei- 
wachtmeisters und eines Polizeisergeanten besetzt 
worden,2 weiterePolizeibeamtciistellen sind noch zu 
besetzen. Die Wachtmeister stelle ist einem Infanterie- 
Feldwebel der hiesige» Garnison übertragen worden.
Die Veiftnrknng ist bekanntlich znm Zwecke der 
Errichtung einer Polizeiwache ans der Bromberger- 
Vorstadt von den Stadtverordneten beschlossen 
worden. Für die znr Vermehrung der öffentlichen 
Sicherheit in der Vorstadt bestimmte Wache 
müssen die entsprechende» Räumlichkeiten erst her­
gerichtet werden.

— ( F ü r  den N e u b a u  des  evangel i schen 
P f a r r h a u s e s )  sind die Erd-, Maurer-, Zimme­
rer-, Staalerarbeiten. einseht. Materiallieferung,
Herrn Maurermeister Scheidler hierselbst über­
trage» worden. M it den Arbeiten wird i» einigen 
Tage» begonnen werde».

— ( F a l b ' s W e t t e r a n s a g e n )  lasse» für die 
Tage vom 1. bis 5. Avril SchneefäUe erwarte», 
die vom 6. bis 10. April von Regen abgelöst 
werden. Die Zelt vom 11. bis 19. April soll eine 
Zunahme der Niederschlüge bringe», stellenweise 
auch Gewitter, auf welche ausgebreitete Schnee- 
fälle auch im Süden folgen sollen- Der 15. Avril 
ist ein kritischer Termin zweiter Ordnung. Nach 
diesem sollen die Regenfälle nachlassen und es wird 
etwas wärmere Witterung erwartet. Trocken 
wird es vom 20. bis 26. April, doch -eigen sich 
noch vereinzelte Schneefälle. tWann soll denn 
der Winter diesmal eigentlich aufhören?) Unbe­
deutende Niederschlüge treten vom 27. bis 30 
April ein. Der 29 April ist ein kritischer Termin 
1. Ordnung. -  Ein richtiges Aprilwetterl

— (Pol i zeiber icht . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam winden 5 Personen genommen.

— (Gefunden . )  Zugelaufen ein schwarz- 
braungefleckter Hund bei Steinkamp. Viktoria- 
Garten: ein schwarzer Muff in der Marieustraße; 
ein Kuwrluilinn,lsw»y In der Culmer Straße;
2 Schlüssel anfder Bromberger Vorstadt Näheres 
im Polizeisekretarot.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstand der,
Weichsel bei Thon, am 2. April 2L3 M tr. Wind- blieb. Der Zug gelangie cru ein tiefes Flußbett,

Neueste Nachrichten
Hchleholm, (Schweden), 1. April. D er 

Volksschullehrer Bergstrand vergiftete sich und 
sieben von seinen nenn Kindern m it B lau­
säure. B isher sind Bergstrand und vier 
Kinder gestorben. Die Veranlassung zu der 
T hat ist eine Unterschlagung, die er a ls  S e­
kretär eiiier Bank beging.

M adrid, 1. April. Um M itternacht tra t 
hier wiederum anhaltender Schneefall ein.

M adrid , 1. April. Der P lan , morgen 
durch allgemeinen Ladenschluß gegen die Be­
willigung des Budgets zu protestiren. ist auf­
gegeben.

London, 2. April. D as „NenterscheBnr." 
meldet vom 31. M ärz via Bloemfontein aus 
Bnschmanskop: Eine von» Obersten Broad- 
wood befestigte, ans Kavallerie, 2 B atterien 
Artillerie nnd nnr «nter dem Befehl des 
Obersten Pilcher stehender berittenen I n ­
fanterie zusammengesetzte Truppe, die in 
Thabanchu garnisoinrte, mußten sich in der 
letzten Nacht znri'ickziebe», da eine große 
Bnreiistreitmacht sich näherte. Die Truppen 
marschirten nach dem Wasserwerk von 
BioemfonteinsüdlichvomModderriver, woselbst 
sie um 4 Uhr früh ein Lager bezogen, welches 
bei Tagesanbruch von rückwärts mit G ra­
naten beschossen wurde. Broadwood schickte 
Lvn Convoi und die B atterien fort, wahrend 
der Rest der Trappen als Rückendeckung znrnck-

Lokaliilichricluen.
Tdar«. 2 April IUOO.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  Vo s t ) .  Etats- 
mäßig angestellt sind als Postassistent die Post- 
asststeiite» Kuleisa i» Thor». Leihgan ans Iablo- 
»owo in Cnlmsee »nd Lliideiiail ,n Cnlmsee.

— (Die P o  st schal te r) sind von» 1 
während deS SommerhalbjahreS schon von < Uhr
morgens für das Publikum eröffnen

— (Der  V e r e i n  deut scher  Ka t h o l i k e n )  
hält morgen Abend seine Monatsversammlung ab. 
in der ein Bortraa «ber dir Bitten gehalten wird

— (Theater . )  Die gestrige Wiederholung der 
„Fledermaus" von Strauß erfreute sich eines sehr 
anten Besuches. Das Publikum wurde durch die 
lotte Dittchsührnng der anmnthigen Operette in 
hohem Maße befriedigt und spendete dankbaren 
Applaus. Heute (M ontag) Abend gelangt die

richtmig: IV. — Angekommen: Dampfer „Molunia", 
Kapitän Zurawski. in Danzig neu gebaut, von 
Danzig »ach Rußland. Dampfer „Bromberg". 
Kapitän Schröder, mit 2000 Ztr. div. Güter» Po» 
Bromberg; ferner die Schiffer Joh Jablonski, 
Kahn mit 2200 Ztr.. A Gorski. Kahn mit 2300 
Ztr.. I .  Grajewski, Kahn mit 2600 Ztr., sänimt 
lich mit Salz von Danzig nach Wloclawek, Joh 
Kaminski. Kahn mit 1700 Ztr. Kleie von Wloc­
lawek, E. Knlkh, Kahn mit 3000 Ztr. Blech von 
Danzig nach Wa»schan, A. Palkowski, Kahn mit 
2400Ztr. Kohle» von Danzig «ach Plock, A. Krohne. 
Kahn mit 1079 Stück Granate» von Spandan, 
I .  Blachowski, Kahn mit 3000 Ziegel von An- 
toniewo. Abgefahren: Dampfer „Thorn". Kapitän 
Witt. mit 3000 Ztr.. Dampfer „Grandenz". Kapitän 
Geister, mit 1000 Ztr.. beide mit Rohzucker nach 
-  - - - er A. Knbacki. Kahn mit

. kahn mit 4000 Ztr., beide 
.. »eich Danzig. E. Sannemann. Kahn

mit 3200 Ztr. Mehl nach Berlin.
T a r n o b r z e g  wird telegraphisch ge 

meldet: Wnsserstand bei C h w a l o w i c e  gestern 
3.14 Mtr., heute 3.68 M tr. Bei War schau  
Wafferftand gestern 2.00 M tr. (gegen 1.88 M tr. an, 
Sonnabend), heute 2,18 Mtr.

Mocker, 1 April. (Schützenverein.) Der hiesige 
schützenderrin b,elt heute Nachmittag eine Gene­
ralversammlung ab, welche von dem Vorsitzenden 
Herrn Brosins ««.leitet wurde. Es wurde be­
schlossen» die Sckießzeit am I. Mai zn beginnen. 
Als neue Mitglieder wurd-n ausgenommen Herr 
Restaurateur ParnszewSki Tborn «nd Herr kgl. 
Büchsenmacher Lachmann. Es folgte ein gemiith-. 
liches Beisammensein.

Au» dem Kreise Lhorn, 30 März. (Todt anf- 
gesnnde») wurde gestern Abend vordem Gasthanse 
i» Chrapltz ein fremder Man». ES wurde eine 
Arzneiflasche mit Inhalt, aber keinerlei Papiere 
bei ihm gefnnden.

Eingesandt.
<sar dikle» Thrli Übernimmt die Schristleitu», nnr di« »ret«>ele»»<de Verannvorilichleit.t
Wie verlautet, beabsichtigt der Wirth des 

Biktoriagartens. für die Schiltzenvereine Th«tt>, 
und Mocker je einen Schießstand zn erbaue«!. Ob 
dies von der köuigl. Fortifisation, sowie vom Kre,s- 
ansschnß genehmigt wird, das bleibt dahingestellt, 
denn die Mockersche» Schütze» wurden wegen des 
BaneS eines neuen Schießstondes vom Kreisaus- 
schnß abgewiesen. Es ist nicht recht denkbar, daß 
die Thorner und die Mockersche» Schütze» fich 
„nter die Abhängigkeit von «nein Wirth stelle» 
werde». I n  Briefen war der Schützenverein auch 
auf den Wirth angewiesen. Trotz guten Kontrakts 
wurde den Schütze» schließli«., das Lokal entzogen 
und blieb ihnen nichts weiter übrig, als das 
Glundstück selbst zn kaufen, wodurch sie jetzt 
Wieder ihre Selbstständigkeit erlangt haben. Unter 
den Mockerfchen Schütze» ist die Meinung die, daß 
sie sich niemals als echte Mockersche Schütze» 
kühlen würden, wenn sie auf Thorner Gelände ihre 
Uebungen abhalten sollen, denn sie sehen schon 
voraus, daß sich der Mockersche Verein dann in 
kurzem auflösen würde, nm den Thorueru das 
Feld zu rümiirn. Daher wollen einige der Mocker- 
ichen Schlitzen die Flinte bei Zeiten in s Korn 
werfen, weil sie sich eben sagen, daß nnr ein solcher

woselbst sich Buren versteckt^ ö!5?teu. So ge- 
riteh die g a n z e  A b t h e i l u n g  ni - 7^ 'en  
Hinterhalt und wurde mit Einschluß ^  
Geschützen gefangen genommen. Der ^ 
lust an Menschenleben ist nicht groß, da die 
meisten Mannschaften in den H interhalt ge- 
riethe», bevor ein Schuß abgegeben w ar. 
General Colvillss Division, die heute früh 
Bloemfontein verlassen hatte, tra f 12 Uhr 
hier ein «nd hat «in G ranatfener aus den 
Feind begonnen.

Peking, 1. April. Meldung des „Renler- 
sche» B ureaus". Z ur Sühne für die E r­
mordung des englischen M issionars Brooks 
dnrch chinesische Ruhestörer ist durchgesetzt 
worden, daß zwei der M örder enthanptet, 
einer lebensgefährlich, einer ans zehn Jah re  
und einer auf zwei J ahr e  ins Gefängniß ge­
worfen wurde. Ferner soll auf Kosten der 
chinesischen Regierung eine Gedächrnißkapelle 
mit einer Sütznetafel am Schauplatz« der 
M ordthat errichtet werden und eine Ge­
denktafel in der Kathedrale von Canter- 
bnry angebracht werden. Nach den letzten 
Berichte» a»S den durch die geheime Gesell­
schaft der „Boxers" in Unruhe versetzten 
Bezirken wird das Land ruh ger, w ahr­
scheinlich, da der dnrch den W inter veran­
laßte M üßiggang der Bevölkerung jetzt sein 
Ende gesunde» hat.

B«raa wonii» iür drn Ln»nl,i H-inr. Wanmaiin j„ rbor«.

Telegraphischer Berliner Bsrlenhcricht 
___________________  l 2 April ,3, M äi,

Teilt». Fondsbörse r fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warscha» 8 Tage..................
Oesterreichische Banknote» .

Deutsche Reichvanleihe 3"/» .
Deutsche Neichsanleihe 3'/."/«
Wetter. Psandvr. 3»/„ ncnl. >,. 
Westvr.Psandbr.3'/.«/„ .  .
Pvsrner Psandbriese 3'/,°/« .

Pnlnische Psandbriese 4°'/?/»
Turk. 1 Anleihe 0 . . .
Italienische »iente 4°/<.. . .
Nmuän. Nenre v. 1894 4 °/̂  .
Disklin. ttmninattdil-tzlnlheile 
L>a»perrer Bernw -Aktien . - 
Nm-dd. Kledita,,Nall.Aktie»l.
Thorner Stadtanleihe A'/, "/«>

Weizen: Loko in Newy März. . 60- 75 80V,
S p i r i t u s :  7oe, toko. . . . 48-9tt 48-80
Bank-Diskont 5V, M t.. LombardzmSfntz 6V, PILt 
Prioat-Diskont — vTt . londoner Diskont 4 vTt.'

B e r l i n .  2 April lSpiritnSbertcht.) 70er 
48.90 Mk Umsatz 20000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

216
2i5
«tt
64
66
66
66
66
83
63
93

WO

10
70
60
25
30
20
50
20
30
50
10
50

216 -15

97-60 
27 55 
94 25 
80 75 

l68-75 
237 50 
l25 00

84
86
96-
96
86
96
83
93
93

100

30
50
00
00
30
00
40
30
36
60

27-60 
94 25 
80 90 

l97 50 
234- 80 
426-00



Heute Nachmittag 4 U h r! 
! verschied sauft nach längerem 
! Leiden meine liebe Frau, 
unsere theure Mutter, G roß-,! 

j Urgroß-und Schwiegermutter,!
 ̂ sowie Tante und Großtante 1

W M  Hsrill
geb. N o iso  

! inl 81. Lebensjahre, welches ! 
hiermit um stille Theilnahme  ̂
bittend anzeigen 

Grusle, 31. März 1900

dir Hintrrblirbrnrn.!
Die Beerdigung fillde t!

> Donnerstag den 5 April 1900 
nachmittags 2 Uhr vom !

> Trauerhause aus statt.

Ordentliche Sitzung
d e r

Stadtverordneten-UrrsinnmlMtz 
Mtttwoch, 4. April 19««,

nachm ittags 3 U hr.
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. Rechnung der Stadtschulen Kasse 

fttr 1. April ,898 99,
2. Nachbewilliguug von 260 Mark 

zu M t. VII, pos. 7 b des Käm­
mereietats (für Geisteskranke 
u. s. w.) und 50 Mark zu 2?Lt. 
7, xos. 7 (Insgemein),

(von früherer Sitzung)

3. Einrichtung von Kolsseuerung in 
städti chen Gcbäuden, in welchen 
Reitanlagen oder größere Repa­
raturen von Oefen erfolgen 
werden,

4. Vergebung der Tischler-Arbeiten 
zum Neubau der Knabeumittel' 
schul-,

5. Nacbbewittigung von 47,98 Mk 
zu M t. I L, pos. 8 b des Käm­
mereietats zu Bekanntmachungen 
in anderen Blättern),

6 Gewährung einer Unterstützung,
7. den Fluchllirrienplan der Mit- 

Helmstadt,
(von voriger Sitzung)

Bekanntmachung.
Am Montag den S. April,

v o rm itta g s  9  U h r, sollen folgende 
Holzsortimcnte des diesjährigen Ein­
schlages im Ziegeleiwäldchen und den 
Kämpen an A rt und Stelle öffentlich 
meistbieteud gegru Baarzahlung ver­
kauft werden:

1 Stck. Langholz mit 0,50 (Pappel),
3 Nm. Kloben ) m,
1 „  Spaltknüppel) Werden,
4 „  Rundknüppel (Rüster),
3 „  Reisig 1. (Erle),

40 „  Reisig 3. -Akazie).
Versammlung der Käufer am Forst 
Hause (Ziegelei).

Thorn den 2. April 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 5. April er. 

nachmittags 3 Uhr
rden w ir vor unserem Amtshause. 

Lindenstraße 22. die für rückständig« 
Steuern gepfändeten Sachen, unk

" l  Sliiael, 1 Billard, I 
Schreibtisch nud 1 Tisch

öffentlich meistbieteud gegen baan 
Zahlung versteigern lassen.

M o c k e r den 29. März 1900.
Drr Grmrindkvorstaud.

UsttmSek.

Bekanntmachung.
Am 10. d. Mts. findet aus dem 

Artillerie-Schießplatz bei Thorn ein 
Schießen mit scharfer Munition statt. 
Dasselbe beginnt um 8 Uhr vorm. 
und dauert bis 2 Uhr uachm. Vor­
dem Betreten des Schießplatzes an 
dem genannten Tage wird gewarnt. 

Thorn den 2. April 1900.
Königliches Kommando des 

II. Bataillons 
Infanterie-Regiments 176.

O^W erschnell u. billig Stellung 
f in d .  w ill, verlange pr.P ostkartedie 
Deutsche Vakanzen-Post,Eßlingen.

M rk 1K  pr. Mvnllt
n. Prov. Is. Hamburger Hans sucht 
an allen Orten resp. Herren für den 
Verkauf von Zigarren an Händler, 
Wirthe, Privatere. Anerbieten unter
N . Q .  4 6 2  an N a a s o n s ls in  L  
Vvglsr, H.-0.» Hamburg._____

3. Rechnung der Wasserwerks Kasse 
pro 1. April 1898 99,

9. Rechnung der Kinderheim - Kasse 
pro 1. April ,8^6 99,

0. Rechnung der Waisenhaus Kasse 
pro 1. April 1898/99, . . ^ n e n

1. den Finalabschluß ^ i l l io e s r " * * '
«°k städtische»

Verzeichniß des Vermögens 
-- i.er Stadt Thorn an Grundstücken 

 ̂ und Grundrechten,
3 die Verwerthung bezw. Verthei 

lung der Rathhausräume nach 
Auszug des Amtsgerichts,

14. den Bebauungsplan der östlichen 
Culmer-Borstadt,

15. das Gesuch der Frau L1. Losliebev 
um Prüfung und ander weite 
Festsetzung der Preise für abge­
tretenes be^iehnngsw erworbenes 
Straßenrand beim Bau ihres 
Hauses,
die Rechnung der Ziegelei-Kaste 
pro 1. April 1898/99,

17. die summarische Zusammenstellung 
der bei dem Deposnorium der 
milden Stiftungen vorhandenen 
Depositalmasseu sür 1699,

8 die Vergebung der Druckn 
lieferung pro 1. April 1900 01.

19. Nachbewilliguug von 65 Mark 
zu 11, pos. 1 der Stadt- 
scyuten-Kasse (sür Vertretung er­
tränkter rc. Lehrer bei der 3. 
Gemeindeschnle),

20 Nachbewilliguug von 17,36 Mk. 
zu ^ i t .  I II ,  pos. 2 der Stadt- 
schulenkasse zur Beschaffung und 
Reinigung der Schulwäsche der 
höheren Mädchenschule),

21. Nachbewilliguug von 25,57 Mk. 
für die Bürgermädchenschule,

22. Protokoll der monatlichen Nevi- 
sion der Kämmerei - Haupt- und 
Nebeukafse, sowie der Kasse der 
Gas- und Wasserwerke,

23. Anstellung des Nachtwächters 
Lüster,

24. Wahl des Lehrers Llstell aus 
Hohenstein zum Mitelschullehrer 
an der höheren Mädchenschule,

25. definitive Anstellung des GaSan- 
staltsdirektors Zorxs,

26. Bewilligung von 500 Mark für 
Vorarbeiten zum Bau eine- Ver­
waltungsgebäudes der Gasanstalt,

27. Nachbewilliguug von 300 Mark 
L it.  111, pos. 1 der Schlachthaus- 
kasse (Kohlen).

Thorn den 31. März 1900.
Aer Vorsitzende

der Stsdlveror-ntttn -Versammlung.
___________ v o e l b k e . ______

W jWks NWt»,
der polnischen Sprache mächtig, sucht
Stellung als Verkäuferin. An­
erbieten bitte unter 1 0 0  an die

A W W sM ltW «! /
K  Vom 3. A pril d. I s .  befindet i 
K  sich mem -

ß M iirgejW t l
D c h e s trc h K .2 !

im Hause des Sattlermeisters 
^  Herrn 8tep1iau.

Bitte das hochgeehrte Publikum 
mich auch hier beehren zu wollen. ^

Hochachtungsvoll K

1. 8 . Zalvm on.ß

Die Firma »  in
Schönsre (Nr. 9S1 des Firmen­
registers» ist heute gelöschtworden. 

Lhorn den 28. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

Dienstag anf dem Fischmarkte
treffen ein:

W s t  lckist öiltnichsk.
Fischhandlung.

Kindermädchen
Schloßstraße 14, 1 Treppe.

jKöchiunen, Stubenmädchen und 
Mädchen s. alles erh. gute Stellen 

b. hohem Lohn durch das Mieths- 
komptoir k. kltrsnoivskt, Breitestr. 3 1.

A»k smdm AOörlrm
oder ein Mädchen wird von sofort 
gesucht. Baderstratze SO, 2 T r.

bi»e «ckutl. Ansüktni«
wird sür einige Tagesstunde» gesucht.

G erberstra fie 1 8 , l  Treppe.
Für ein sauberes, ehrliches Mädchen, 

welches kochen kann, wird von sofort 
oder zum 15. d. M ts. eine

Aufwartestelle
für den ganzen Tag gesucht.
Zu evfr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Anfwintcmädche»
kann sich s o f o r t  melden Gerechte­
straße 22. parterre, rechts.

ä u L w A r l s r H ,
kann sich meld Gerechtestr. 33. 2 Tr.

S. v. sos. od. l .  n. Id. Ä p ru : Forst, 
nud Wirthsch..Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kaut., Küch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kelln.-Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. -Kutsch., Diener, Gärtn., 
Stelln,., Schmiede. Boigte, Lehrl. ,. 
Br., Wirth, und Kochmams., Stuben- 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
BnffetsrSul , Verkauf., Kindergärtn., 
Bonn. ii.Rnßl., Köch. w. smtl. Dienst- 
mädch. sür Hotel, Restanr. ». Privath. 
Stllg. erhält jed. sch». über. h. mündl. 
od. schriftl. Für Priv.-Festlichk. s. Rest. 
n. Gärt. epf. Lohnkell., Käche». Köchin.

S t. l-o»onB o»»»kl, T h o r« , 
Heiligegeistftraße >7.

Ein erfahrener

Maurerpolier
kamt sofort eintreten bei

N. L o ko ick ls r, Thalstraße 22.

2 Schlossergeselleu
und einen L e h r lin g  stellt ein

t-ada» , Schlossermeister,
S chloW ratze 1 4 .

1 bis r THjMtWbilstt,
auch verheirath., finden dauernde Be­
schäftigung bei

X .  S o k s N .

Gin Lehrling
z u r Bäckerei kann bei mir von so­
fort oder vom 1. April eintreten. 

O tto S akrr» « , Bäckermeister.

Einen Lehrling
fttr die feine Herrenschneiderei verlangt 

S ls k n k o , Schneidermeister, 
Araberstraße 5, H.

Zw ei Lehrlinge
sucht sofort

v a r l  v i r i l , ,  Gärtnerei.

Suche
für meine Tochter niit guter Schul­
bildung, nachdem sie den Kursus der 
Gewerbeschule für kaufm. Buchführung 
beendet, Stellung als

L » s I » r I t » N .
En gros-Geschäft bevorzugt. Adressen 
unter ki. 1 0 0 0  in der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung zu hinterlegen.

OiiteiillichrnAkbkittt
verlangt

U e r n i k i n n  M i s k l e ,
Vorm KopoLZfnoki.

Äufwärterin ges.Coppernikusst. 23,1
Aufwartemädch. ges. Breitestr.1 l . 111.

hlltter Nilvier-Ililttrritljt
wird ertheilt Cukmerstr. 28 , », r.

für junge Mädchen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

A -  Schüler,
welche die hiesigen Schulen besuchen, 
finden gewissenhafte und gute Pension. 

Brückenstraße 16, I, r.
Pensionär findet bei Beaufsichtig. 
^  der Arbeiten gute Pension.

Brückeustrasie L8, M .

E in  H a u s ,
^ M c r k ' ' 'Ä ! 1 ' ' ' ^ ^ ^ ' ' b e k s e L - ^ '
Pultdach, 1 6 X 6  lang und breit, 
5 X 3  hoch, solange als Maschinen. 
Reparaturwerkstatt, in gutem Zu­
stande, passend zum Schuppen, Akkord­
haus, Scheune, Versicherungssumme 
950 Mark, verkauft billig zum so­
fortigen Abbruch

L r n t t  v a k n i S r »
Sck,öusee Weftpr.

2 1 0 0 0  M s r k
werden auf sichere Hypothek gesucht 
Gest. Angebote unter K - 1°°- an die 
Geschäftsstelle d. tttg. erbele».

Eine gut erhaltene

englische Drehrolle

8ut erhalttllts MUrrsil
(Tourenrad) billig zu verkaufen. 
(70 Mark.) Wo, sagt die Geschäfts- . 
stelle dieser Zeitung.

Pferde, Geschirre,
ferner: Schlitten, Kabriolet,
Britschke und nenn Arbeits­
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeituua.

l SAkidsktttlkLLS '^
Prachtvolle -H W  

deutsche
R o s e n

empfehlen
U l l t t n e r  L  S e ln s k iv , '.

IL  K äM dolliß
in Gläsern und anSgew. empfiehlt

Drog N .  O l a s s s .

300 Meter, sehr schön und auSgiebig, 
verkauft

v o r n .  » i i r k e n a u
bei Dauer Weftpr.

Frische« gebrannten

Z t i i M a l l t
empfiehlt jedes Onantttttr.

Kuslav /^ekermann,

Trocken. Movenholz
1. und 2. Kl., und Klötze, sowie Erlen­
holz auf « o r rb o i 's 's  Holzplatze an 
der Weichsel FU haben.
ÄZ., Küche u. Znb., pk., z. v.LHurinstr.ij.

wirkliche M usikauttD rung
am Sonntag den S. Apus, abends S Uhr

in der ^

B ill°t-^ ? o ? .^ - ^angelireken Mrcve.
>Vn11or Lambeolc. "" Vorverkauf m der Buchhandlung von

-------  S lvnnsvuller. Organist. 8tvk. Kantor.

ß 8<;!iItz8IIIMl'8 ktz8t»IlMIlt. «
V.X »»ar-rrv H p v in e» , L  I 'o r t lo n  M L "  s o  W
^  r « «  E t t s § s 1 1 s v l i r  A

^  L  v « a v « r t  8 »  r e « .  I
kikichhaltigste Idkii-Iisrtt in beknnnler «Sie;»billigen preisen. Z7  

^u886dLllk von Niinelleoer rsvdorr-Lröu, keliev» L»  
l  atrvoiivlei-8 liier-, Luuter8teiuvr Laxer - v ie r  M

N 8 Ä I« tW r'r  lieztSMMl. V
D / ' .

itberiilm te . mtematlsnale
Heilanstalt kiir llungenlrranlre

— S c d ls s is L
Stzlläet krospslcts Lostsukrei änrob

die Verwaltuttg.

erotL aee
höchsten lv-Nprekse
bin ich ckurch ein Abkommen m it einem ckee 
g rö ss te n  s a b rik a n te n  unck meine eigenen 
vorlrUdasien /Ibschtüsse in äen Ltanck gesetzt

es. lSvSöö M rtrr
« eurrlrr k 05titMStoN-

Neige. Sover-Loat. Z(sm«gLeS,
tv ae» preirlsge von Mtt. I.2S dir Mk. S.—
" "  YuaMü««»
r u  ausseearwSvnttev vttttgsu

SNLUvtetrn proben keeit

M -a e n b a u s  Rüg. psNch
ljotttrler-m«. L s lp r lig .  67

Den geehrten Herrschaften von 
 ̂ Thorn und Umgegend hierdurch 

^  die ergebene Anzeige, daß ich von 
^  der Schuhmacherstraße nach

verzogen bin und daselbst ein

Z W  L SliksclMiist

r>Möbl. Zimmer zu verulierhen.
ktrobandstratze 4 , i.

Freitag dc« 6. d. M ts .
abends V Uhr:

r

ch her airgenomnrcil und in kürzester  ̂
^  Zeit angefertigt.

4 V .  r r s L A L i «
Schuhmachermeister, Z

Heiligegeiststraße 13, 5
Ecke Coppernikusstraße 4

Ukldiü. Etrulls-Ztrilkmi
W t n I c l s w s l L l .

t», Gerstenstraste Nr. 6,
empfiehlt sich zum

ticken und Allstricken 
von Strümpfen.

A» a O M i  Hm

Li» Herr als Mitbewohner sür 
p ein möbl. Zimmer gesucht.

Heiligegeiststrafie IV, »

MSblirteWohnung.

mit angrenzendem Burschengelaß, 
gegenwärtig von Herrn Ober-

„ .......... möbl. Zimmer,
bimsch auch mit Pension, ist zu

Gnt möbl. Zimmer
b ^ tr "

iN öblirtes Zimmer mit Pension bei 
v s  O Nm o, Mocker, Thornerstr. 36.

2 sm M ir tk  U m n ,
Lt auch ohne Burschengel., zu ver- 
iethen. A lte r  M a rk t  LV , M .

I V l S b l .  L i i n n i s r .  s
m. u. o. Pens-, z. v. Araberstr. 16.
/LLn t mvblirtes Zimruer vorn I.A p ril  ̂

zu vermiethen. Iakobsstr. 16, pt. ,
4  möbl. Zimm zu verm. Gerberstraße '
I -  13/15, Gartenbaus. 1 T r. links.

Möbl. Zimmer «. Kabiuet s
zn vermiethen. Thalstras.e 21. ,
ALinf. möbl. Zimm., m. a. o. Pens., 
^  zu verm. Coppernikusstr. 15.
1 möbl. Z. bill. z. v. Mauersir. 36, III. <
M öbl. Z. z. v. Coppernikusstr. 21, I r.
M öb l. Zimm. z. v. Bäckerstraße 5,1.

Wilhelmsplatz « ,
herrschaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 
Zimmer m it Badeeinrichtung, Bal- , 
kon rc., sofort zu vermiethen.

K u g u o t Qkogou.
L i n s  W o l l n u n K

von 2 Zimmern nebst Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm.

Seglerstrafte 12.

liiae klein Wchmi
von 2 Zimmer» und Küche von sowrt 
zu vermiethen.

» .  Gerechtestratze 28.

bi»e zmiliemstM»
2 Ziunner und Zubehör, vom 1. 
April zu vermiethen.

v o ro k o i'1 , Fleischermeister. ,

2. Etage, 3 Zim., für 380 M 1  z. verin. 
Gerberstraße 18. Oll-

Nehm« m krüzesÂ
vo,r 3 Zimmern nebst Zubehör Ge- 
rechtestraße 10 von sofort zu ver­
miethen S o p p o r i, Bacheftr.1V, 1.

1 Wohnung,
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom I. A pril ab zu verm.

Coppernikusstraße 36.

aLstohnung von 3 Zimmern zn ver- 
miethen. Seglcrstraße 13-

aLenov. Wohn., 1. Et., 3 Zimmer und 
Zubeh., sof. z. verm. 6. Ksuson.

W r . ,  z. v. HMgegeiftstr. 7/9 
2 Zimm. u. Zub., sos. 
z. v. Schulstratze 16.

»«kiek ItikilMI.
Dienstag 8  Pünktlich :

Probeu. Mittheilung.
Vollzähliges Erscheinen erforderlich.

Dienstag den ». d. M ts.

Ertrag: Sie Boeren".
Der Borstand.

v W tz e i ih s i is t h M .
v s s isp te l

deS Berliner Opern- und Operetten- 
Ensembles.

Montag den 2. April er.:

Operette in 3 Akten von Millöcker.

Dienstag den S. April cr.r 
Neu! Renk Neu! Renk

ö/iam'rsüs kiilouebs.
Operette in 4 Akten von Hervs.

Preise der Plätze wie bekannt.

Zivei We»
mit angrenzender Wohnung, worin 
seit mehreren Jahren mit gutem Er- 
folge ein Putz- und Wollwaaren-Ge- 
schaft betrieben wurde, sind wegen 
anderer Unternehmungen sofort zu 
vermiethen. ttugo Svkütrs,

Mocker, Thornerstraße 23.
Der neualisgebaiite, geräumige

L ^ r» « k v i»
mit 2 angrenzenden Zimmern, im 
Schiitzenhause, ist sogleich zu ver- 
mieihen. Nähere Aiiskmift ertheilt 

l-sop. l.»ds», Schloßstraße 14.
I n  unserem neuerbauten Hause 

Araberstr. 5 sind noch

HPqsZsssszsiAHAst
ittit zwei besonderen Eingängen, be­
stehend aus 3 Zimmern, Entree. Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkstelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

N. Ttzotzsp, Bauunternehmer, 
Bäckerstr. Nr. 26. I

W o h n u n g ,
3. Etage, 7 Räume mit sämmtlichem 
Zubehör per 1. O.ktbr. zu vermiethen

M ttv e u s  LU«»»Lu«,
Altstadt. Markt 5.

Mersetzungshaiber ist die 1.Ctage, 
^  Bromberger Vorstadt, Thal-
straffe 2 4 ,  bestehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen­
stube nud allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdestall und Burschengelaß, 
sofort zu vermiethen.

Daselbst ist eilte Wohnnng von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör sofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu be rieben.
Parterre-Wohnung, 5 ^numer, ^  Zubeh., Veranda, Garten, Pferde­
stall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen.
TK. N v g g s tr ,  CulmerCbaussee 10.1.

Z,»n I. A pril 1900

Baderstr.23,2.Et.,
bestehend aus 6 Stuben zu verm.

LIKan »IsokN.

(j«n Plilitm-HshltM
und Keller zur Werkstatt re. sich 
eignend zu vermiethen.

Hohestraße 1. Ecke Tuchmacherstr.

von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen.

«urLZfnolrl, Gerechtestr. 16.

A Wohnungen
L 3 Zitumer, Entree und Zubehör 
sind vom 1. April zu vermiethen.

Jakobsftrafte 6.

Wohnnng,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerstr. 60, Laden.

T l lc k e n e r L M M W
zu miethe» gesucht.
HüniskucheufabM 6n8t»vnee8«.

M M D l m i m «
werden von sofort zu miethen gesucht.

l<- Selisli.

mann, meiner Frau 8elm 
^ackolslO auf meinen Nam« 

etwas zu verabfolgen, da ich fi 
nichts aufkomme.

Q u»tav U v d s r.

Kleines Hündchen,
schwarz-weiß gefleckt, hat sich am 
Sonnabend verlaufen. Wiederbringn 
erhält Belohnung.
Kvgurt 6»og«-, Wilhelmsplatz 6,

Drück und Berlag vo« E. Dombrow-tzt i« Lhorn



Beilage z» Rr. 78 der „Thorner Presse"
Dienstag den 3. April WO»

Prcntzischer Landtage
Herrenhaus.

8. Sitzung Vvm 3 l. M ärz. 10 Uhr.
Am  Neaieriumstische: M in is te r D r. S trid t.
Das hc»ns erledigt eine Reihe kleiner V o r­

kauen ohne Debatte, darunter die Gesetzentwürfe 
betr die Bestrafung der Verkehrsabgaben-hinter- 
ziehnngen. betr. die Erweiterung des Stadtkreises 
Flensbnrg nnd betr. die Erweiterung des S ta d t­
kreises S te ttin .

Sodann w ird die E t a t s b e r a t h n n g  fo rt­
gesetzt.

Professor D r. S i a b y  wnirscht, nicht die Ver­
muthung altfkonnnen zu lassen, a ls schätze er die 
humanistische B ildung gering. N u r gegen tue 
Ueberzahl der Humanist seyen Gymnasien sei er 
ansgetrelen. Oberbnrgern»eister D r. A d i c k e s  
hä lt es fü r zweckmäßig, den fremdsprachigen 
Unterricht m it französisch AN beginnen und das 
Lateinische erst in der T e rtia  folgen zu lassen. 
Jedenfalls soll e man die Entwickelung der Newrm- 
Ghnlllasierr nicht stören, sondern abwarten, welche 
Resultate sie ergeben. Den hohen bildenden E in ­
fluß des humanistischen Unterrichts verkenne er" 
nicht, doch sollte mall den Lehrstoff sür M inder- 
beanlagte verringern, den Zwang, Griechisch zu 
lernen, aufbeben. Professur D r. R e i n ? e: Die
Aufgabe aller Gymnasien ist, die Schüler zum 
geistigen Arbeiten zu erziehen. Wie dieses Z iel 
am besten zn erreichen sein w ird , darüber w ird  
man erst nach längerer Beobachtung der verschie 
denen Unterrichtsresnltate ein U rtheil gewinnen 
können Pros. Dr. S c h m o l l e r schließt sich in« 
wesentlichen den Ansfiih inngeii des Oberbürger­
meisters Adickes an und t r i t t  fü r Vereinigung der 
landwirthschastlichen .Hochschulen m it den tech­
nischen ein. die wissenschaftlicheAnsbildnng in den 
Naturwissenschaften müsse den Universitäten ver­
bleiben.

M in is te r D r. S t n d t  dankt sür die vielfachen 
Anreanngen, die freilich fü r die Regierung nichts 
neues böten. Das Berechtignngswesen der G ym ­
nasien werde allerdings einer Neuregelung unter­
geben werden, doch könne der Zeitpunkt, bis wann 
das geschehen werde, noch nicht angegeben werden. 
Oberbürgermeister B e c k e r  betont die N oth­
wendigkeit einer Umgestaltung des Berechtignngs- 
Wesens. da dieses den modernen Anforderungen 
nicht mehr entspreche, h e r z o g  v. N a t i b o r  
t r i t t  fü r die Errichtung einer technischen hoch  ̂
schule in Breslan ein. Minister Dr. S t n  d t sagt 
Erwägungen hierüber zu. Bei denielben wurden 
die Aufwendungen iubetracht kommen, zu denen 
die Kommune Breslan bereit ist. G r a f  zu 
S t o l b e r a  wünscht die Errichtung von Lehran­
stalten fü r Massage, fü r welche eine tüchtige Lehr­
kra ft gewonnen werden müßte. Negiernngs- 
kommissar Geh. Rath A l t h o f f :  I m  nächst- 
llchrigen E ta t soll eine derartige Stelle bei der 
Universität B e rlin  in Antrag  gebracht werden. 
Der Reff des E ta ts  w ird  angenommen, ebenso das 
E ta ts  Gesetz.

Der Gesetzentwurf betr. die Vermeidung der 
Doppelbesteuerung w ird  debattelos nach den Be­
schlüssen des Abaeordnetenhanses angenommen, 
ebenso der Gesetzentwurf betr. die evangelisch- 
lutherische Kirchen- und Synodal-Vertretnug in 
der P rovinz Hannover.

Das Hans erledigt sodann Petitionen ohne 
allgemeines Interesse.

Nächste Sitzung unbestimmt, voraussichtlich 
anfangs M a i. — Schluß 2 Ubr.

Provinziatnmlnichtt'li.
8 Culmsce, 29. M ärz. ( I n  der heutigen S tadt- 

verordnetensitznng), nahm die Versammlung Kennt­
niß von der definitiven Anstellung des Th ier­
arztes Drusch n ls Schlachthansirnpektor an Stelle

und der
^ ? '^ ^ ^ ! ! M u  elbnl!g der m it einem Ansangs- 

gehalt von 1600 M ark, steigend von 3 zn ZJahren 
um ;e 100 M ark bis l800 M ark und freier 
Wohnung dotirten Stadiwachtmeisterstelle, d ader 
zur Probedieustleistnng einberufene M ilitä ra n - 
w ärte r krankheitshalber nicht zur Anstellnna ge- 
kommen war. M i t  der Festsetzung der F luchtlinie 
des Glunchaner Weges, welcher infolge Verlegung 
bezw. Enveiternng des Eisenbahngeleises bis zu»»» 
neuen Eisenbahngüterschnppen verlegt werdet» tnnß, 
erklärte sich die Versammlung einverstanden und 
ertheilte znm Verkauf einer Landparzelle vom so- 
aenannten städtischen Ir rg a rte n  an der Tischler­
meister M a ria n  NapiorkowSki fü r den P re is  von 
4000 M ark. sowie znm Ankanf von .4 Parzelle»» 
von dem Hypotheken - Verein m Da»»z»g 
fü r der» P re is  von 4500 M ark  ihre Genehmigung, 
da durch die Entstehung der qn. Parzellen ein Z u ­
gang zu dem in der Wilhelmstraße nenerbanten 
Sch»»tHanse von der Ztmmerstraße aus geschaffen, 
s t ä d t i ^ '^  s"r ein z»» errichtendes
hlcidt (vielleicht Armenhaus) vcr-
m K L S ß 7  ^ '7  ^ " U r n .» «  der Zimmer- 
grenzenden Adjazenten erchlnen^ k " 7  
dieses Kairfgeschäft die g.l U r n s ^  tbei??
Besitz d e rS ta d tg e n re in d e  »äbe»gehen
des M agistrats gemäß erklärte sich die Versauun- 
lnng »nit der Zrrschlagsertheilnug zürn Ba»? des 
massive»» Kohlenschnppens ans der G asansta lten  
den Zi»»,merme»ster Herr»» M ax Stockbnrger a»»f 
sei»» Gebot von 1757 M ark  einverstanden nnd er­
wählte znm M itg liede der städtischen Ban-Depn- 
ta tion an Stelle des znm Rathsherrn aewählten 
Jrlgerrieurs Herrn Kolberg, welcher letzt Vorsitzen­
der genannter Kommission »st. emstlnunig den 
Herrn Zimmermeister M ax Melde von hier. Z n r 
Einrichtung nnd Attssiattung des Stadtverordne- 
ten-Sitznngssaales nnd MagistraLssitzUllgszunmer-s 
rrn neu erbauten nnd bereits bezogenen Rathharrse 
bewilligte die Versammlung den Betrag bis zn 
2600 M ark  nnd genehmigte die wegen der Liefe­
rung der Nteusilien m it den» Möbelhändler Herrn 
Schall in Tbor»» vom M agistra t getroffene Ver- 
embarillig. Die Regelung der Kloakenabfnhr soll 
nr der vorn M agistra t vorgeschlagenen Weise er­
folgen. daß also znr Bedienung der fü r 3200 M ark

kontraktlich verpflichteten Unternehmer erfolgen 
soll. Ferner sollen 2 m it Eisenblech ansgeschlagene 
holzwagen beschafft nnd diesbezüglichenLiefernngs- 
augebore der Versammlung znr Beschlnßfassnng 
vorgelegt werden. W eiter sprach die Versammlung 
ihren B e it r i t t  zn der P e tition  der Thorner (nnd 
nicht der Grandenzer) Handelskammer über den 
»vestprenßischen EisenbahnnvLhstand ans. Znn» 
Schlüsse wurde der M agistra t ersucht, sich über die 
hiesige Polizei-Venoaltnng zn befchwerden. da die 
Wasserschöpsstellen in» großen Cnlmsee'er See noch 
nicht freigegeben worden sind, denn durch die an­
dauernde Bedienung der seiner Ze it wegen der 
Typhnsepidemie znr Wasserentnahme eingerichteten 
Wasierpiimpstation erwüchsen der Stadtgeineinde 
ganz bedeutende Kosten.

Danzig. 1. A p ril. (Sachsengänger ttnterwegs.) 
Die diesjährige Sachsengängerei richtiger gesagt 
der Zna der Slawen nach den» Westen, hatte in 
den beiden letzten Wochen seinen höhep»»»»kt erreicht. 
Auf den Krenznngs-Bahuhösen des Ostens lager­
ten zeitweilig ganz gewaltige Meilschenmassen nnd 
die Gruppen boten so manches malerische B ild  
dar, sobald man den Leuten nicht gar zn nahe 
kam. Dies Ja h r stellt nicht nur Galizien, sondern 
auch Oberuugaru sehr vie l männliche uud weib­
liche Arbeitskräfte Die Slowaken aus Ober­
ungarn, welche sich unter die galizisch - polnischen 
Schaaren mischen, lösen sich meist schon im  Osten 
des deutschen Reichs von der großen Welle los. 
I n  ihren langen weißen Röcken — die wenigstens 
bei Beginn der Reise noch weiß sind — »nit hell­
blauen Kragen nnd gleichfarbigen Aufschlägen oder 
in eigenthümlich verschnürte»» Burnussen machen 
die Leute gar keinen üblen Eindruck. Die jungen 
Arbeiter lausen meist »nit österreichischen und 
ungarischen M ilitärm ützen her»»»»» oder tragen alle 
möalichen österreichisch-ungarischen Nnisormröcke 
Soldatenmäntel n. s. w., die sie b illig  vor der 
Abreise erstanden haben.

Königsberg.3l. M ärz. (Sein 50jähriges Dienst- 
jnbiiänm ) begeht an» 6. A p r il der D irektor der 
hiesigen Provinzialstenerdireltion, H err Geh. 
Obeisinanzrath Löwe. Der J u b ila r  kam zuerst 
in» Jahre 1876 als Oberregiernngsrath an die 
hiesige Provinzialstenerdirektion. wurde dann 
Reichsbevollmächtiater in Karlsruhe, von wo er 
in das Finanzministerium berufen wurde. Am 1. 
J u l i  1880 tra t er seine jetzige S tellung bel der 
hiesigen Provinzialstcuerdirektion an.

Zastrow, 29. M ärz. (Bestätigung) Der von» 
hiesigen M agistra t fü r die Mädchenschule gewählte 
Lehrer P a n l i  aus G n r s k e .  Kreis Thor»», ist 
von der Regierung bestätigt worden, und kann 
also P a n li bereits am 1. A p r il sein neues A m t 
antreten. __________

Znr Erinnerung. An» 3. A p r il 1849, vor 5! 
Jahren, empfing K ö n i g  F r i e d r i c h  W i l ­
h e l m  IV. im Rittersaal? seines Schlosses zu 
Bexlin die Depntation. welche ihn» im Namen der 
deutschen Nationalversammlung die erbliche Würde 
eines Kaisers der Dentschen antrug. Der König 
gab jedoch eine ausweichende A n tw o rt nnd wies 
schließlich die Krone zurück, die nicht von „G ottes 
Gnaden", sondern ihren Ursprung in  einer 
revolutionären Bewegung hatte.

T ho rn , 2. A p r il 1900.
— (P e rso n a lie n .) Es sind versetzt »vorden: 

der Landgerichtsrath Schulz in Konitz an das 
2andaerlcht in Danzig, der AmtSgerichtsraih 
^chlakowski in M arienburg an das Amtsgericht 
»n Danz»g nnd der Am tsrichter S tieren in S tras- 
l " " g  an das Amtsgericht in T ils it. Der Gerichts- 
affeffor Scheda in P r.-S ta rgard  ist znm A m ts­
richter ber dem Amtsgericht in J»»owraziaw er- 
nannt worden. Der Gerichtöasffssor Schreibe»' ist 
A " "  SAm sanw erlt in  Danzig nnd der Referenda» 
Oskar Woelck aus Thorn z»un Gerichtsassessor er­
nannt »vorden.

^ . (E v a n g e l i s ch - k i r c h l i  cher h i l f s  -
v e r e r n )  Der P rovinz ia l Verband des Vereins 
hielt unter den» Vor,1tzdesGetteralsnperi»»te»rdenten 
?e<^oeb !u r,lm  Sitz,,,,l»ssaale des königl. Kon- 
ststormrns eine Vmstandssitznng ab. M i t  der Ver­
tretung des ^ rb a n d e s  bei der Jahresversamm- 

" * ,2 ^ u » i wiirde Herr Konsistorial-Präsident 
Meyer betraut, der sich znr Vertretung bereit er­
klärte. Nach einer Kassenübersicht des Herrn 
^orilmerzrelirath Claaßen erstattete H err Pastor 
Lcheffen über die ekilgegangenen Unterstütznirgs- 
gesnche Bericht. Folgende Beihilfen wurden be- 
w ü llg t: Genleindehans in D t.-E y la ii 300 Mk., 
JlNigliugsht'un in Danzig und Fürsorge fü r ein- 
wandernde männliche Jugend 400 Mk., Konstr- 
mandeuhans Sarnpohl 150 Mk.. Kleinkinder- 
Bewahranstalt Niesenbnrg 100 Mk., Gemeinde- 
Diakouie Schidlitz znr Armenpflege durch die 
Schwester 30 Mk., Gemeindehans Osche 300 Mk.. 
Christlicher Verein junger M änner in  Thorn 
50 Mk., Diakoniffen-StaLion Gr.-Zünder 100 Mk.. 
Magdalenen-Asyl Ohra 200 Mk., Diakoliiffen- 
Staü'vn Kobiffan 150 Mk., Waisenhaus Nenteich 
300 Mk., Marienheim Grandenz 200 Mk.. Diako- 
niffe il-S tation Pangritz Kolonie 150 Mk.. Diako 
ttiffeu-Statio»l ttiid geistliche H ilfsk ra ft der 
Diaspora Anstalten Bi?chofs»oerder 300 Mk., 
Verein fü r Armen-, Kranken- und Gemeindepflege 
Dirschan 100 Mk., Stadtmissiou Danzig 200 Mk., 
Diakonissen-Station Knrzebrgck 150 Mk., Diako- 
nissen-Kreisvereitt D t.-K rone  (zugleich fü r 
Schlappe ,i»,d M ärk. Friedland) 300 Mk., Bereins- 
haus E lb ing 300 Mk., Evang. Arbeiterverein 
E lbing 90 Mk.. Summa 3870 Mk.

— (B e i d e r E n t l a s s n n a s p r ü f n n g  am 
L ö b a n e r  S e m i n a r ) ,  bei welcher, wie schon ge­
meldet, sämmtliche 29 P rüflinge bestanden, hat 
auch ein Sohn unserer S tad t, A rth u r Dopslaff, 
das Reifezengniß erhalten.

— ( P a t e n t - L i s t e ) ,  m itgetheilt durch das 
Patent- und technische Bureau von P a u l M ü lle r 
Z iv il-Jngen ien r-undP a ten t-A nw a ltinB erlin^V V ., 
Luisenstraße 18. Gebranchsmnster-Eintragnngeli: 
Umdreybarer Dreschmaschinenkorb, R .Peters-Cnlm  
a. W.r.Gelenkt,ivvelmig, von deren Umschlnßtheilen 
der enie m ittelst Borsprnnges drehbar in  eine

E lb iiic i; Fahrrad-Nahmen, dessen gegenuberlieaende 
Strebe» parallel zn einander angeordnet sind. 
W.Zielke-Thvrn; Fahrradgestcll m it zwischen Lenk- 
stnngem ohr nnd Kurbellager angreifender Sattel- 
stütze, W. Zielke-Thorn. . . .  cn»

— ( O d h s s e n s .  k o m p o n i r t  v o n  M a x  
B r uc h . »  w ird  bekanntlich a m . kommenden 
Donnerstag de» 5. d. M ts . von M itg liedern  des 
MozarLvereins Angnnsten des Kaiser W ilhelm- 
Denkmals aufgestthrt. (Vergl. J»lseratkNthel!.) 
W ir  geben heute den versprochenen Ueberblick 
über den Gang des herrlichen Tongemäldes. 
Der Text besieht aus Szenen, die von Grafs in 
höchst ansprechender Weise nach Griechenlands 
klassischem Epos. Homers Odyssee, gedichtet sind. 
Nachdem bereits das Orchestervorspie! in weichen, 
getragenen Tönen die T rgner des fern von der 
Heimat weilenden Odyssens ahnen läßt, füh rt 
uns die 1. Nummer den Helden auf der Inse l 
der Nymphe Kalypw  vor. I n  rührender Klage 
spricht er seine Sehnsucht nach der Heimat und 
der G a ttin  ans. Der Götterbote Hermes ver­
kündigt ihm tröstlich die endliche Heimkehr. Die 
in» Tex-bnche folgenden Nummern 2 und 3 werden 
bei der Donnerstag-Anfsührnng Übergängen. I n  
Nummer 4 hören w ir, wie Odyssens m it einen» 
furchtbaren Seesinruie zu kämpseu hat. Meister­
haft ist Bruch die Tonmalerei des mehr und 
»»»ehr arischwellende»» und dann wieder ab­
schwellenden Meerstnrmes gelungen. Schließlich 
erscheint Lenkothea nnd reicht Odyssens den 
rettenden Schleier. Der folgende 2. Theil be­
ginnt »nit ergreifenden Tönen, in denen Odyssens' 
treue G a ttin , Penelvpe. ihre Verlassenheit be­
klagt. N rn . 6—7 versetzen uns ins Phäaken Land 
nnd zaubern uns ein liebliches Id y l l  vor. I n  
leichten Tanzrythmen erscheinen Nansikaa nnd 
ihre Gefährtinnen, B a ll spielend. Es naht der 
von» Meere an's Land geworfene Odyssens. Ein 
wundervolles Duett Mische»» ihn» nnd Nansikaa 
»nit Chor läßt uns den Wendepunkt in den 
Schicksalen des Dulders ahnen. W ir  sehen ihn 
gleich darauf bei einen: Gastmahle der Phäaken. 
A ls  man in ihm den Helden vorn trojanische»» 
Kriege erkennt, jubelt ihn» der Chor der Phäaken 
zn. E in  inniges Q uarte tt nnd Chor „N irgend 
isl's lieblicher als in der Heimat" ist der Höhe­
punkt dieser Nummer. Die Glanznummer des 
Ganzen ist wohk die nächste (8.) „Penelope ein 
Gewand wirkend". An JnnlakeLt der Empsin- 
dunllen dürfte diese Stelle wenig gleichartiges in 
anderen Musikwerken haben. Ans den» Schlaff? 
Nr»»- 9 - 1 0  „D ie  Heimkehr" nnd „Fest aus Jthgka" 
sci besonders der furchtbare Nacheschwur des 
Odyssens wider die aufdringlichen Freier und das 
Lob der Heimat, welches aus der Phäaken- 
nnmmer ans's neue ausgenommen w ird , hervor­
gehoben. Die schmelzenden Töne des letzt­
genannten münden endlich in  ein gewaltiges 
„T rium ph ! T rium ph ! Siegreiche Dulden, w il l ­
kommen!" ans. — Möge an» Donnerstag ein sehr 
zahlreicher Besuch der Ansführttng die Mühe»» des 
Vereins belohnen!

— ( D i e  A n s t a l t  f ü r  K n a b e n h a n d -  
f e r t i a k e i t s n n t  e r r i c h t )  hat Freitag Nach­
m ittag das Wintersemester abgeschlossen und ist 
in die Ferien getreten. Der Unterricht beginnt 
sür das Svmmersemester Freitag den 20. A p ril, 
an welchem Tage auch neue Schüler angemeldet 
wcrden können. Einige der von der» Schülern 
ansgesührten Arbeiten sind in dem Schaufenster 
der Kunsthandlung von E in il he ll ausgestellt.
I n  der Unterweisung der Handfertigkeitsarbeiten 
sind die beiden Lehrer Nogozinski und Nobek 
thätig gewesen. Die Anstalt hatte in» abge­
laufenen Uebnnasjahre eine Frequenz von 135 
Schülern, davor» kamen ans das Sommerhalbjahr 
65, auf das W interhalb jahr 70 Schüler. Der 
Leiter der Anstalt, Herr Rogvzinski. hofft, daß, 
»oeuir die Bürge»»niitelschnle fertig  ist, auch fü r 
den handfertigkeitsnnterricht ein genügend großer 
und Heller Raum überwicsei» werde»» w ird, da der 
bisherige viele Unznträglichkeiten bietet.
^ ( D i e  a l l g e m e i n e  O r t s k r a n k e n k a s s  e> 
ha lt am Sonntag den 8. A p r il vorm ittags 11V- 
Uhr im  Hotel „Museum" eine außerordentliche 
Generalversalnnllttng ab, in  der gemäß einer V er­
fügung des Herrn Regiernngspräsidenten über A b­
änderung des 8 18 des Kassenstamts Beschluß ge­
faßt werden soll.

— (Bes i t zwechse l.) D ie Grundstücke Schnl- 
straße N r. 19 und 21, bisher der ve»wittweten 
Frau v. Czarlinski aebörig, sind von Herrn Kauf­
mann A lbert Kordes fü r den P re is von 97600 Mk. 
känslich erworben worden.

— ( E i n e  o r i g i n e l l e A n s i c h t s p o s t k a r t e )  
ist soeben im Verlage von Justns W a llis  er­
schienen. D rei allen älteren Thornern bekannte 
„Thorner O rig inale" einer nun hinter uns liegen­
de,» Ze it vereiniat sie ans einer Karte in» B ild e : 
den sür einen versprochenen Stumme! unermüdlich 
hopsenden Sa»»dwill»»sch, die „ins  M il i tä r " ,  be­
sonders der höheren Chargen, verschossene „M o l­
chen Vlaesing" nnd den unter den» Namen „D ie  
fette G ans" bekannten Straßenkehrer in eigene» 
Regie, der von den hansbesitzern besoldet wurde 
nnd »nit Stentorstimme seine Anwesenheit in der 
Straße zu verkünden pflegte, aber sehr ärgerlich 
werden konnte, wenn die Kinder ihn m it seinen 
Beinamen neckten. Der Sandwillnsch ist bereits 
aus der Zeitlichkeit abberufen worden, die beiden 
anderen, allen Thorner Büraern vertrauten Ge­
stalten befinden sich dagegen noch am Leben. Sie 
sind Insassen des Siecheuhanses.

Podgorz 30. März. (Große Beschlagnahme) 
Kann» hat das Schießen auf dem hiesige»» Schieß 
Platze begonnen -  es hat erst an zwei Tagen d»e 
Landwehr-Fnßartillerie geschossen, — so ae! t auch 
chou das Stehlen von SprenqstnckeNos nnd 

. der empfindlichen Strafen lasse» sich die 
„Schießplatz-Piraten" doch nicht so leicht ab- § 
schrecken, wie nachfolgender Fall zeigt: Der Gen- - 
dann Herr Pagaliesbesnchteanf eineinPaironillen- ,, 
ntte gestern einige Familien in Glinke. die ihm -  
verdächtig vorkamen, und nach längerem Suchen 
IN den Stallnngen dieser Familien wurden etwa 
A . . L e » U - e r , S p ^

Platz herrührend, aufgestöbert nnd beschlagnahmt. 
Gegen diese Personen ist Strafantrag gestellt 
worden, nnd dürften sie nichtum wegen Diebstahls, 
sondern auch wegen unbefugten Betretens des 
Schießplatzes Strafe zu gewärtigen haben.

^  M  a » » W s a liig e s .
(D  i e M  ö r d e r i n  v o n  200 K i n d e r  n.) 

I n  der S tad t Nagykoeroes (Ungarn) wurde 
ein entsetzliches Verbrechen entdeckt. Eine 
F ran  Therese G yu la i betrieb seit Jahren 
Engelmachere'i. Dieser Tage starb eine 
junge F ran . Aus dein Krankenbette erzählte 
sie kurz vor ihrem Tode, die G yn la i habe ih r  
bei der G eburt beigestanden, das Kind aber 
dann e rw ürg t und den Schweinen vorge­
worfen, die dasselbe ansfraszen. D ie Engel­
macherin wurde verhaltet nnd leugnete 
ansang?» später legte sie ein Gesinndniß ab, 
wobei sich herausstellte, das; Therese G yn la i 
mehr als 200 Kinder e rw ürg t oder durch 
operativen E in g r iff die G eburt der 
Kinder verh indert hatte. S ie  führte Buch 
über ihre Kunden, verzeichnete S tand und 
Name» der Opfer. Es sind darunter 
Bniiennuc», aber chuch Frauen und Mädchen 
aus guten nnd vornehwste» Fam ilie» . B is ­
her sind außer der Engelmacherin bereits 40 
Personell verhaftet worden, 100 Verhaftungen 
stehen noch bevor. D ie Anfieguilg  in  der 
S tnd t ist unbeschreiblich.

( S e l b  st in o r d.) Ans Neapel w ird  ge­
meldet: Am M ittw och sollte der bekannte 
Ncchtsanwalt Messnri wegen Unterschlagung 
uo» dreihnnderttniisend Franks verhaftet 
werden. E r  erschoß sich in  Gegenwart des 
Polizelkvninussars.

«Nmliiche Moiirunne» oer Dauztgcr Produkt«»» 
Börse

vom Sonnabend den 31. M ä rz  !Wl).
F ü r Getreide, L>iilse»srüchte nnd Oelsantru 

werden außer den notirien  Preisen 2 M a rk  per 
Lmme sogenannte Faktorei-Provision nsancelnäßig 
»vni Kei.vser an den Vcrkiinser vergütet.
W e i z e n  M r  Tonne von UM» K iloar. 

inländ. hochöiMt uud weis; 758—76tz G r. 147 
bis 148 Mk.. iulire.'d. bunt 658-75» G r. 122 
bis 142 Mk. ^

R o g g e n  per Tonne von I»6K.FAvg)'. per 714 
G r. Nornialgewicht inländisch gMbkörnig 
691 75» G r. 130-133 Mk,

Ger s t e  per Tonne von 1»»» K ilvg r. in lä i 
grvße 632- 686 G r. 121-130 Mk.

E r b s e n  per Tvnnevon 100» K ilvg r. inländisch 
weiße 12» Mk.

W ic k e »  per Tonne von 100» K ilog r. inländ.
113 116 Mk.. transito 105 M k.

H a f e r  per Tonne von 100» K ilvg r. inländ. 
112-122 Mk.

K l e i e  per 5» K ilog r. Weizen- 3.95-4.35 Mk..
Roggen- 4.35—4.42'/, M k.

R o h z u c k e r  per so K ilog r. Tendenz: rnhig. 
Ncndeinent 88° Transitpre is franko Nen- 
sahrwasser 10 M k. iukl. Sack Gd.

H a m b u r g .  31. M ärz. N iibö l fest. lvko 
57. — Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — 
Petroleum still. S landard white lvko 7.90. 
W ette r: bewölkt.

B e rlin , 31. M ärz. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) AmUicher Bericht der D irektion. Znm  
Berkans standen: 4454 Rinder, 1421 Kälber, 934t 
Schafe, 8959 Schweine. Bezahlt wurde» fü r 100 
Pfund oder 50 K ilvg r. Schlachtgewicht in  M ark 
(bezw. fü r 1 Pfund in P f ) :  Für  R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchste» 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre a lt 62 bis 65;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd ältere
ausgemästete 57 bis 61; 3. mäßig genährte junge 
nnd gut genährte altere 54 bis 56; 4. gering ge­
nährte jedenA ltcrs 48 bis 53; — B u l le n :  1. voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 57 bis 61; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53b ls56 :3 . gering genährte 47 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten S c h la c h tw e r th s -b is - ;  2. vollfleischige. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens siebe» Jahre a lt 52 bis 54; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe nnd weniger gut eutwlckelte 
inngere Kühe »nd Färsen SO bis 51; 4. mäßig
genährte Kühe n. Färsen 46 bis 48; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 43 bis 45. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bvlim iichinast) 
und beste Saugkälber 69 bis 7 t ;  2. mittlere

E r t e  Kälber (Fresser) 36 b is 48. -^ S c h a s ^ e :

S N f U S L
g e w ic h t)-  b is -  S c h w e i n e  fü r 100 P fnnd 
m it 20 pCt. T a ra : 1. vollfleischige der feineren 
Raffe» und deren Kreuzungen im  A lte r b is zu 
1 '/. Jahren 45 bis -  M k .; 2. Käser -  Mk.;
3. fleischige 43-44 ; 4. gering entwickelte 40—42;
5. Sauen 40 bis 41 M k. — Verlaus nnd Tendenz 
des M ark tes : Das Nindergcschäst wickelte sich
langsam ab. es bleibt kleiner Ueberstand. Der 
Käiberhande! gestaltete sich ruhig. Bei de» 
Schafen w ar der Geschäftsgang rnhig. es w ird  
ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 
a»afam, w ird  aber ziemlich geräumt.

3. A p r il :  Sonn-Anfgang 5.33 Uhr.
Soim.-Nnterg 635 Uhr. 
Moud-Anfgang7.04 Uhr. 
Mond-Nnterg. 11.48 Uhr.



Bekanntmachung.
Auf der städtischen Ziegeleikämpe 

soll die im Schlage Nr. 11 belegene 
WiesenparzelleNr. 17, bisher an Herrn 
V a k m o r, Thorn, verpachtet, vom 
11. November 1699 ab bis zum 10. 
November1904 öffentlich meistbietend 
an Ort und Stelle verpachtet werden.

W ir haben hierzu einen Termin 
aus den 9 . A p ril d. J s . Vorm . 
11 Uhr anberaumt, zu welcher Zeit 
sich Pachtlustige an der Restauration 
Grünhos versammeln wollen.

Die Verpachtnngs - Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht 
und können auch vorher in unserem 
Bureau I  (Nathhaus 1 Treppe) ein­
gesehen werden.

Der Meistbietende hat den halben 
Betrag der jährlichen Pacht als Kaution 
in: Termin zu hinterlegen.

Der Hilfsförster k s s ip s rl ist an­
gewiesen. die Parzellen auf Wunsch 
vorher vorzuzeigen.

Thorn den 26. März 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die für den Nenban der Haupt- 

feuerwache erforderlichen Schlosser­
arbeiten. eütschließlich Materialliefe­
rungen sollen am
Mittwoch den 4. A p ril d.Js.

vormittags 11 Uhr 
im Stadtbanamte vergeben werden.

Zeichnungen. Augebotsformulare, 
Bedingungen lügen im Stadtbauamt 
während d?r Dienstsinnden zur Einsicht 
aus. und können von dort gegen Er- 
stattnng der Schreibgebühren bezogen, 
werden.

Thorn den 30 März 1900.
_____ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für die Sommermonate vom 1. 

M ai bis Oktober ist im hiesigen 
Schlachthause die Stelle

eines Maschinisten
zu besetzen. Die Vergütung beträgt 
monatlich 90 Mark.

Bewerber wollen sich baldigst schrift­
lich melden und sich über ihre bis­
herige Beschäftigung und Leistung 
durch Zeugnisse ausweisen.

Thorn den 29. März 19)0.
Der Magistrat._____

«m kriln k » ».
Vormittags 9 '/, Uhr 

auf dem Bietimarkte in Thorn 
Meistbietender Verkauf eines zum 
Gendarmerie-Dienst nicht mehr 
geeigneten

bezah l,m a.
M ^ 'Ä r d e r c r M ir r - M r ik t  

l2. Gendarmerie-Brigade.

S m m  M m k a u k .
Umzugshalber verkaufe mein reichhaltiges Lager von

T a p e t e n  u n d  B o r d e n
der modernsten M uster

zu jedem annehmbaren Preise aus.
Den geehrten Haus-Besitzern und -Besitzerinnen ist hier 

Gelegenheit geboten, sich nun zur Ziehzeit mit schönen und 
doch billigen Tapeten nach Bedarf zu versehen. Auch ist 
die Einrichtung, bestehend anS

Repositorinm, Tomvank, Pult re.
billigst abzugeben und der Laden nebst GeschäftskrNer zn 
vermiethen.

SiSW lMli S I M M  TapetechaMiW.
Hohe- und Strobandstr.-Ecke,

______________ vis-a-vis Gymnasnr»-».

M  Mktsüt, altes Leder. 
WW> ,c.

sollen am
Freitag den 6. A p ril d. Js., 

vormittags */-9 Uhr, 
am Wage»,Hanse IV hii ter der 
Defensionskaserne, demnächst a»n 
Wagenhanse HI an der Culmer 
Esplanade und Lttnette V mê st 
bietend gegen Baarzahluua ver­
kauft werden.

Artilierirdepat Thorn.

8 Wein Atelier für Z
§ feine Jaliltllsldsciderei «
8  höbe ich von Heine ab von ^  
«  S ch ille r straf,« 19 , I  "ach »

z  8 « M l M 8 S  Z8. II z
O verlegt. G
8  Junge Mädchen, welche Z  
A die Dameuschneiderei erlernen G  O wollen, können sich melden. G
8 kmma ksuseli, 88 Modistin. 8
S I L v N «

werden geschmackvoll
M , zu den

I .  biüigzie» k i« »
VH eingerahmt.

KiiderralMen-Fabrik,

0 8 w a ll1  K k b r k e 's

Brust-Kminellk«
haben sich bei Husten uud Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 26 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn K- ILlrins-, Gerberstratze, 
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Kollmalwaarert'Geschäften.

7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzring, zu ver­
miethen. Bachestratze 9 , Part.

K Iv M S K i L  M ,  lN M g r lW .K
Maschine,lfabrik und Kesselschmiede,

... k,rn!.n. ä»r Frühjahrsbcstcllimg 
zu btlltgsten Prellen und günstigsten Zahlungsvedingungen:

M c k W O W e  M i m  «S 8tt«Sk M  «rt.

Ilill. tsci'!! Ädiibssü-IInüülneliU»,
Löffe l-D rillm aschinen ohne Wechselräder

8*sSsn8 „ lA o l iv k s r " ,

8ax«niL-Sioi-iimI-Vl-iIlwL8e!lintzn von KklltzrMen.
BreitsSemaschinen und Kkeekarren,

IWgerstktiiiniischlileil
p a ts n l „ k » M -n o r "  und p s ts n t  „ X u x m s n n " ,

kill!. 8sekr l l s l i iM -  mll M m g l - p W ,  
Normal-PMge patent „N enM i". -  

cN ism pion^eaer-O uIirv tz fg ren ,
6» u b b e r ,  u . W a r fe n  » H e r  ä r l .

I l e W  N i m l n s  mit Ü n n ililW iii,
> H T  iL a r lo k k s Ip U s n L  r ,o o I» in a s o M n s ,^ » »

» I» a  I I L a k s l p ü u x « ,

I T L v S i »  -  S a o L r i n a s o l r L i r v i »
ala» nlo»

Prospekte und Preislisten fre i!

U M  Frühjahrs- und Sommerstoffe sind eingetroffen "WU 
N nr bewährte Qualitäten.

Fciiie Herrcii - Garderoben nach Maaß,
elegant sitzend, vornehmster Schnitt, liefert zu billigsten Preisen

lV v k n v ic k v L -
^ I e u s l A 6 I 1 e r  I V l a r l r l  I V r .  2 2 ,  d G

(neben dem Köuigl. Gouvernement.)
fertigen Herren- und Knaben - Anzügen, Paletots, 

A l l  N uvo lllnus  Iovven und Regenniänteln dauert noch fort.

Mein großes Lager
in fertig gerahmten

Kildkkii, HWsskgcn. Pholligraphie- 
ftiiildkr««. Spirzkl

S>»- einpfehle zn den billigsten Preise« 'W »

F / - ü c ^ s ^ a s § s .

Zinn devorstelicnden Feste:
M M -  O i k ^ m r ^ u h m s k I ,  - W f f

ff. Bromberger Kaiserauszug- und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreisen. 
Gerstenko chmehl, unübertrefflich filr Leidende, sotvie alle anderen Mühlen- 
fabrikate in bekannter Güte empfiehlt

^ ü c M c e , Bachestratze 14.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Unrgegend 

die ergebene Mittheilung, daß ich am S o n n a b e n d  den 31. 
M ärz meinen

U-, N M -
« r s t e n  k a n x s s  

im „ttolar 6,-vS Nronsn" eröffnet habe.
Jnden: ich die Bitte ausspreche, mich gütigst unterstützen zu 

wollen, werde ich stets bestrebt sein, allen Anforderungen der N eu­
z e i t  genüge zu leisten.

M it  bester Empfehlung.zeichne
Hochachtungsvoll

Thorn. Altstadt. Mark« (Hotel drei Kronen).
gegenüber dem Artushof.

«B löblirte Parterre - Wohnung 
an 1—2 Herren, mit auch ohne 

Pension, zu vermiethen. Parkstr. 6.

G ut möbl. Zimmer 
mit Beköst. von sofort zu vermiethen 

Culmerstraße 10, 2 Treppen.

W W s m
Dienstag den »l. d. Mts. und die solgeudeu Tage

____ werde»! di". Restbestünde der zur "

M a .»  vDiui'sche« Koiill«ksivalsk
gehörenden

A M -  M  G lilM m m m k«

D « G » » r » M W « W
B ü r s t e n -  u .  s A n s e l - L a b r i k

Volt

S l r b s v I v i s s s k i ,DIi8»dvtI»8tr«88v Sir. U.

î>,I»ISkI,.,70Ne»I>7

empfehle mein gut rortittes Surrten Aaaren-Lager in 
grösster Auswahl ru Ten billigsten preisen.

K iüilttiliW l! KiaSttwageil!
mit selbstthätiger Spannung und Niedcrhaltnng der 

Verdecke.
Deutsche und österreichische Reichs-Patente.

Die Bügel der Verdecke sind mit Wollstoff bekleidet, 
z M eine Verletzung des Kindes ist somit ausgeschlossen, 
d V  Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verschließnng 

^  des Wagens, sodaß das Kind dem Luftznge entzogen 
werden kann.

Mustergiltig in Konstruktion nnd Arbeit, unerreicht 
in seinem leichten Lauf, stabil bei leichtestem Gewicht, 
sind diese Wagen die besten, die momentan existiren.

Große Auswahl in ^

lerner Kindermöbel, als : Tische, Stühle, Fahr­
stühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen- 

Sportwagen
empfiehlt in verschiedenartigster Ausführung

tzustav ttevkr.« r .  s . A r .  S .

I M  er

L ö M M k ö t '  L  k L
(Lommsnöil-KsssIIrekigst)

r u  i( 8 ln  A . M ie m .k
rubkr-etslisn s

W M L Q
^srkv: 8tornsu-0H§NÄg 

vsutsokiss fadrikLi
^  ru Ll. s — xr. 12.

>»vr«r; Vl» Veutsedsn vognso-padrlkLt- vdlxrn 
îrine» ,lnd lUnilok ru8ammonLe8vtrt vvlo 

M«l»t«n sfr»nrö,.0ognao'» u.»!nU ülv,vld«n vvn, 
^h«m.8tLnaounkr» »us Ll, rv»n ru

I 'k o p n  dtzj Herren Brüters Sc. 6c».,
». „ Nerra 6. Luksot»,

L o l lu d  „ H erre n  8  P !on8k<k L. 6 o

Gröhle Keikungsfähiglreil. 
^eue8te kayon8. Resto-s älntorlrck

Nie Uniform Mühen Fabrik
von

6. Killlß, Thmi, Blk'ltestr. 7,
Gäre M a n rrs tra tz r . 

enipfiehlt säm m tliche Arten von 
U n ifo rm  M ü h e n  in sauberer Aus 

führung und zn billigen Preisen.
Größtes Lager in M ili t i ir -  

u»d Beanlten-C'ffette».
Offerire billigst:

Mliis-Äelrsnzlilizsls,

I  kiixWlilels.
alles inlättvische W aare.Q. Oör»lLS, Mindkir. 1.

Renovirte kleine Wohnung,
2 Zim., helle Küche u. Zubey. z. verm. 
Bäckerstraße 9. Das. kleines Zimmer.

2 Pfd.exquisiteKaiiererbsen Mk.
2 Pfd. extrafeine Erbsen „  1,25 
2 Pfd. mittelfeine Erbsen „  0,8 . 
2 Pfd. Mittel I „  0.50.
2 Pid. junge Schnittbohnen „  0.35. 
5 Pfd. junge Schnittbohnen „  0,80. 
2 Pfd. junge Brechbohnen „  0.40. 
2 Pfd. junge Karotten prima „  0 6 >. 
2 Pfd. j. Erbsen m. Karotten „  0.85. 
2 Pfd. Stentpilzen „  1.25
1 Pfd. Teltotver Rübchen „  0.^5

- r. r ' - ' / i  Glase.
VeAzw,ekeln , 20. 0 85. 0.60 Mk..
2 Psd. Rieseltstangenspargel Mk. 2.25 
2 Pfd. Stangenspargellstark „  2,0 r. 
2Psd. Stangensvargel ll  stark „  1,50. 
2 Psd. Stangenwargel dünn „  1.20.

t k k i i l l  ü m iiil-s k liM .
2 Pid. Aprikosen Mk. 1.5
2 Pid. Birnen, weiß „  1.10
2 Pid. Erdbeeren », 1.50.
2 Psd. Melange „  I , '5 .
2 Psd. Kirschen, „Weichsel" „  1,60. 
2 Pfd. Kirschen, schwarz ohne

Stein „  1,25
2 Pfd. Mirabellen „  1,15
2 Psd. Pfirsiche, V- Frucht .. 1.90. 
2 Pfd. Pflaumen, gefch. „  1.2 .
2 Pfd Reineclauden „ 1.20
1 Psd. Stachelbeeren „ 0.75.

Sänttuttiche Gemüse- und Kompot- 
srüchle sind auch in V, Psd-Dosen zu 
haben und garantire ich für beste 
Qualität und volle Packung.

« / I I  1 *

3.

Weitbekannt
ist das Verschwinden

aller Arten Hantnnreinigkeitcn u,d 
Hautansschläge, wie Mitesser, 
Flechten, Mütchen, rothe Flecke
rc. durch den täglichen Gebrauch von
KerWaM'sKarboliljkttfchnttfel-

Seife
von vsrgmsnn L  6o., Radebeul- 
DreSden. L Stück 50 Psg. bei:
Kckolt »-vor- n- Nnäsr» s. vo .

M öblirteS Zim m er mit over 
ohne Pen!.. auch Burschengelaß,

^ a p g a p s te  I.s !e!t,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Brückenstraße 16. I, ertheilt Unter­
richt In allen Handarbeiten, ein« 
fachen und feinen Kunstarbeite« 
in neuen» Stiel.

Uebernehnie die Anfertigung feine« 
Stickereien. Nameneinsticken, 
Wäschenähen.

Uniform«,
garantirt tadelloser Sitz, eleganteste 

Ausführung.

Militär-Welten.
8 .  D s I L v s .

t!N8!8W-
mxl lin ker

iu 8tvts neaelu Auster 
empützblb

N  ie!« ß lü lle r Miltzkf., 
L re its s tra s s s  4 .

ilüW !(rilrrm 3s!r!8vil;r'8e!ls
einzige echte, altrenommirte

Färberei und 
Hanptetavliffement

fü r chemische Reinigung 
oou tzerren- und ölinikngarLerodrn etc. 
Annahme: Wohnung n. Werkftätte, 

lskorn, nur Lsrberstrassv 13/19,
neben der Töchterschule und 
_____ Vürgerhospital.______

l̂ dk>, r«-u§en >iik «ioti» äo.88 mvinvl 
----------------

u. ̂ uirsNürtztlvile 
^iedvsren unää»«dLj

^  x». ' ctis LUerbiNj^ten siuä.
, zVî ttl-r liktuf«',

 ̂ tts.uxt.-^Lts,loK xrLtis L frsneo 
lKugu5t Ztukenbrok, Linde ekl 
! Lr8t63u.ßrö§8tS8 KxsoiLl-k'alirrs.ä- I 

V6i'88.n -̂ttr,n8 Dp.ntsabtLnäs.

O i s  Q l r s r n i s o k s

ikssed-lliislslt Nil sslliem
von

M .
in

Thorn, Segterstratze N r. LL,
empfiehlt sicd den, geehrten Publikum.

sowie
sämmtliche NrtNrel

Photographie
k. 4mal6lir-v. kUiplwlogi'LpIten

kalten 8let8 vorrälttix

MSerr s So.

§e//ne/-

reiedkaltiLLte ^uswattl

nur moderner Muster
in allen kreiLlaxen.

N e s te  KNUKsk.

t'mck M - M M
der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch. "D>A empfiehlt 

S a r i S s lcrrss . 
Schnhmacherstraße SS.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

Kl.-Mocker, Schützftraßr S.

Druck und virlag von L. Lom brow Sli in TLora.


